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Werbung

€ 100,- TANKGUTSCHEINE

GRATIS
bei Scheibentausch

KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-
SERVICE

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

NEU IN

PÖLLAU

Eröffnungsaktion:

15%
der Rechnungssumme in
Tankgutscheinen geschenkt
(auch bei Versicherungsschäden)
Aktion gültig bis 31.1.2013

Obersaifen 256 | 8225 Pöllau 

Tel.: 03335 / 46683

www.kfz-tobisch.at Info: Seite 13
Werbung

Auflage: 80.342 Stück
Wir wecken auf

Ausgabe 2 im Jahr 2015  |  Monat Februar 2015  |  Politisch unabhängig

Sommersguter GmbH A-8654 Fischbach 3

maSo
Land- u. Forsttechnik

www.soma.at info@soma.at 03170/225

Ihr starker Partner für Land- und Forsttechnik!

31. März 2015: Der Kikeriki im Kunsthaus Weiz - Siehe Seite 15
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von Franz Steinmann

Liebe Leserinnen und Leser!

Vorwort

Viele unserer Leserinnen und Leser ließen sich  bereits durch 
unseren Kikeriki aufwecken, wie uns die vielen Leserbriefe, 
Anrufe und Mails bestätigen. Danke.
Viele aber „schlafen“ noch oder haben nicht den Mut, sich 
außerhalb der Familie oder ihrem Bekanntenkreis  beim Auf-
wecken zu beteiligen. Die bald anstehenden Wahlen werden 
uns zeigen, wie weit man sich aufwecken ließ, denn Wahlen 
sind ja NOCH immer anonym. Also bitte mehr Mut beweisen 
und  etwas NEUES wagen.

Vielleicht einmal einer Bürgerliste oder Team  sein Kreuzerl 
geben, denn da wird Demokratie noch groß geschrieben. Ein 
persönlich bekannter Mitbürger, der von keiner Partei oder 
einem Clubzwang  abhängig ist, wird sich nach einer Wahl 
auch bei seinen, ihm bekannten Bürgerinnen und Bürgern, 
verantworten müssen. Sollten Sie sich dennoch für keine 
Bürgerliste oder ein Team entscheiden können,  so wählen 
Sie einfach das Team vom Kikeriki, indem Sie uns fleißig 
Ihre Meinung mitteilen, 
meint Ihr Franz Steinmann

Liebe Leserinnen und Leser!
Am 31. März 2015, Beginn 19.30 Uhr, bei FREIEM  
EINTRITT  wird im Kunsthaus Weiz durch 7 Autoren und 
mir als Herausgeber das 300 Seiten starke Buch mit dem Titel

JEDE STIMME ZÄHLT
Mit dem Herzen sehen und mit Worten aufwecken

Dieses Buch soll den Menschen Mut machen!
Es soll aufzeigen, dass man allein wohl etwas erreichen 
kann, aber GEMEINSAM erreicht man mehr und kommt 
auch schneller an das Ziel. 

JEDE STIMME ZÄHLT
Mit dem Herzen sehen und mit Worten aufwecken

Aus dem Inhalt: Freunde im Leben; Vom Wesen sozialer Ver-
antwortung;  Kinder, Schule, Freizeit; Umwelt; Geheimnisse 
des Geldes; Mein kleines Paradies: Almsommer am Dach-
steingebirge; Fußballspieler im Spannungsfeld von nationa-
len Gefühlen; Die Gesundheitsfalle; Alles über unsere Frei-
heit; Supermächte; Euro, Materialismus; Mein Brief an die 
Politik; Die Sprache der Politiker; Ist Wasser bald ein Anlass 
von Kriegen? Uvm.

Autoren: Franz Bergmann (Redakteur Kikeriki, 
Rohrbach/L.), Christine Brunnsteiner (ORF Moderatorin und 
Verein „Wir für uns“, Eisenerz), Karl Goldgruber (Sozialpä-
dagoge, Hartberg), Peter Gruber (Schriftsteller, Dachstein/
Wien), Dr. Martin Kaiba (Arzt, Innere Medizin, Pöllau), An-
drea Sailer  (Schriftstellerin, Weiz), Prof. Dr. Dkfm. Walter 
Sonnleitner (ORF und Buchautor, Wien), Franz Steinmann 
(Zeitungsherausgeber, Weiz) 

Po
w

er
ed

by
 K

ik
er

ik
i

EI
N

LA
DU

N
G

 Z
U

R 
„J

ed
e S

tim
m

e z
äh

lt“
 –

 M
it 

de
m

 H
er

ze
n 

se
he

n 
un

d 
m

it 
W

or
te

n 
au

fw
ec

ke
n

Po
w

er
ed

by
 K

ik
er

ik
i

EI
N

LA
DU

N
G

 Z
U

R 
EI

N
LA

DU
N

G
 Z

U
R 

B
U

CH
V

O
R

ST
EL

LU
N

G
B

U
CH

V
O

R
ST

EL
LU

N
G

„J
ed

e S
tim

m
e z

äh
lt“

 –
 M

it 
de

m
 H

er
ze

n 
se

he
n 

un
d 

m
it 

W
or

te
n 

au
fw

ec
ke

n

Ku
ltu
r

A
M

 3
1.

 M
Ä

RZ
 2

01
5 

| 
KU

N
ST

H
A

US
 W

EI
Z

BE
G

IN
N

: 1
9:

30
 U

H
R 

| 
EI

N
TR

IT
T 

FR
EI

Fr
an

z B
er

gm
an

n
Ch

ris
tin

e B
ru

nn
ste

in
er

M
ar

tin
 K

aib
a

Pe
ter

 G
ru

be
r

Ka
rl 

Go
ld

gr
ub

er

Er
ik

a O
sr

ec
ki

PE
RS

Ö
N

LI
CH

E

An
dr

ea
 Sa

ile
r

Fr
an

z S
te

in
m

an
n

In
fo

s 
un

te
r: 

06
64

 /
 3

9 
60

 3
03

W
ei

z 
G

le
is

do
rf

W
alt

er
 So

nn
lei

tn
er

ANKÜNDIGUNG: 

31. MÄRZ 2015 im Kunsthaus Weiz
Beginn: 19.30 Uhr,  EINTRITT  FREI!
Franz Steinmann, Herausgeber dieses Buches, 

und alle Mitautoren freuen sich auf Ihren Besuch!

JEDE STIMME ZÄHLT
Mit dem Herzen sehen und mit Worten aufwecken
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Werbung

Oberfeistritz 98 | A-8184 Feistritz bei Anger
Tel.: 03175 3253 | radsport@bikeshop-schmuck.at

www.bikeshop-schmuck.at

RIESEN-AUSWAHL:
Kinder und Jugendräder 

Uvex Brille 
„Sportstyle 204“

div. Farben

nur  19,95nur  25.-

Bontrager Kinder- 
und Jugendhelm

statt 34.99 

DER OSTERHASE BRINGT 
BIKES FÜR DIE GANZE FAMILIE!

AKTIONS
PREISE!

(Musterfoto)

-15%
auf einen Helm 

Ihrer W
ahl!!

gültig bis 4.4.2015
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Meine Freunde
Mein Freund, der Humor

ÜBER DEN HUMOR
Im Leben braucht es  vor allem zwei 
Dinge: Liebe und Humor. Die Liebe, 
um es zu verstehen, den Humor, um 
es zu ertragen. Es ist meine tiefste 
Überzeugung, dass der Humor eines 
der wichtigsten Dinge im Leben ist! 
Ohne Humor würde man zwar vege-
tieren, aber unter dem Begriff „Le-
ben“ verstehe ich etwas ganz ande-
res! Wie sollte man den derzeitigen 

Blödsinn so mancher „Volksvertreter“ mit ihren schon leicht 
an Wahnsinn grenzenden Verordnungen ohne Humor über-
stehen können!? Ohne Humor wäre uns diesbezüglich sicher 
schon oft der Kragen geplatzt und wir würden den ganzen 
Tag mit großen Kopfschmerzen und Magengeschwüren  her-
umlaufen! Nur der Humor macht diese Dummheiten für uns 
einigermaßen ertragbar!

Ich geh sogar noch weiter, indem ich behaupte, dass die 
beste Waffe gegen die zurzeit leider vermehrten „wahnsin-
nigen Machthaber“ unseres Planeten der Humor ist und das 
beste Mittel, sie zu besiegen.  Humor ist eine Macht, vor 
der sich alle Tyrannen fürchten, weil man damit ihre Dumm-
heiten am besten entblößen kann! Schlechten Menschen ist 
der Humor fremd! Dummköpfe und Fanatiker haben keinen 
Humor, daher fürchten sie ihn so sehr! So ist es auch logisch, 
dass alle Tyrannen dieser Erde nichts mehr fürchten als eine 
spitze Feder! Als Beweis meiner These betrachte man ganz 
einfach, wie die „Pressefreiheit“ in Ländern mit verrückten 
Oberhäuptern gehandhabt wird. 

Humor ist in einer unangenehmen Lage wie der Erste-Hil-
fe-Kasten! Ein arabisches Sprichwort heißt: „Humor und 
Geduld sind zwei Kamele, mit denen du durch die Wüste 
kommst!“ Voraussetzung für einen guten Humor ist aber, 
dass man auch über seine eigenen Fehler lachen kann! Bevor 
man Witze oder Scherze über andere macht, sollte man fähig 
sein, über sich selbst zu lachen. 

Ich erinnere mich an meine Weitwanderungen, bei denen ich 
nicht selten zwei Wochen lang starkem Regen ausgesetzt und 
deshalb schon etwas verzagt war. Da konnte es schon pas-
sieren, dass ich zu einem am Wegesrand stehenden Marterl 
laut sagte: „Ja, mein Gott, hast schon recht, lass es regnen! 
Geliebter Himmel, öffne deine Schleusen noch weiter - lass 
es hageln, krachen, donnern und blitzen!“ Und immer wieder 
ging ich danach mit einem Lächeln im Gesicht weiter und 
ließ den Regen einfach Regen sein! Damit wuchs in mir eine 
gewisse Freude und eine Stärke, die sich danach in Demut 
verwandelte, weil mir plötzlich klar wurde, dass man gewis-
se Dinge als kleiner Mensch nicht verändern kann und daher 
eben hinnehmen muss – so einfach ist das! Mit Humor sieht 
man die Dinge, wie sie eben  sind! Irgendwo habe ich gele-
sen, dass der Humor ein Sohn von „Trotzdem“ ist! Da ich 
persönlich einige Menschen kenne, die an den Wirtshaus-
stammtischen stundenlang Witze erzählen und bei der All-

gemeinheit auch als „witzig“ gelten, aber dann in einfachen 
Alltagssituationen alles anderes als Humor beweisen, bin ich 
zur Erkenntnis gelangt, dass Witz und Humor nicht dasselbe 
ist. Witze erzählt man, aber der Humor ist in den Herzen der 
Menschen zu finden – genau das ist der Unterschied. Peter 
Sirius bringt es auf den Punkt, wenn er sagt, dass der Witz 
der Schaum an der Oberfläche ist, der Humor dagegen die 
Perle aus der Tiefe! Humor ist so etwas Ähnliches wie ein 
Schutzschild gegen die „Schweinereien“ der manchmal har-
ten Realität! Der Ursprung des Humors – so vermute ich – 
entspringt aus dem Gemüt. Humor ist eine Art der Freiheit 
des Geistes. Er ist das Öl in unserer Lebenslampe, wie es 
ein holländisches Sprichwort ausdrückt und – auch das habe 
ich irgendwann einmal gehört - die einzige Waffe gegen die 
Dummheit!

Es gibt ein ganz sicheres Mittel, um große Menschen von 
Scheingrößen zu unterscheiden: Alle großen Menschen ha-
ben Humor. Wer nicht lachen kann, den nehme ich nicht 
ernst! Humor ist das Salz des Lebens und wer gut gesalzen 
ist, bleibt lange frisch, aber Achtung: Wer zuletzt lacht, hat 
es eher nicht begriffen!
Franz Bergmann, Rohrbach/Lafnitz			           

lueckl@kikerikizeitung.at
Mobil: 0664 / 42 31 781
8200 Gleisdorf
Fürstenfelder Straße 35

80.342 Haushalte
• Wir beraten Sie gerne!

• Ein Preis
• Keine Mutationen
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Werbung

Möbelwerkstätte Binder · 8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4
Tel. 0664 4000 999 · www.moebel-binder.at

Möbelwerkstätte Binder · 8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4Möbelwerkstätte Binder · 8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4

344 Zirbenholz-
bettenmodelle!
Auch Kinderwiegen
und Gitterbetten. 

Die BINDER

HOLZMUTTER-

SCHRAUBE

Besuchen Sie unsere Ausstellung im Apfelholzschlössl!
Das Apfelholzschlössl BINDER ist Ausstellungsraum für Möbel aus heimischen Hölzern und Bildergalerie.
Ö� nungszeiten MO bis FR 7-12 und 13-17 Uhr, SA und SO nach telefonischer Vereinbarung.

Bei uns is und wird nix locker!

Im Vergleich zu diversen Steck-
systemen, bei welchen die
Betten nach geraumer Zeit ihre 
Stabilität verlieren, wird die 
BINDER Holzmutterschraube 
mit einem Holzschlüssel festge-
zogen und somit ist eine „ewige“ 
Festigkeit gegeben.

Wir fertigen Zirbenholz-
betten nach den Richtlinien 
von JOANNEUM RESEARCH
Verwendet wird ausschließlich
reines, luftgetrocknetes Zirben-
massivholz aus einer Seehöhe 
von über 1.900 Meter!
Die Ober� äche wird bei uns 
nur mit reinem Wasser behan-
delt. Durch das »Aquarisieren« 
erhält das Holz seine unverkenn-
bare Farbe und kann immer 
wieder feucht gereinigt werden.
Also ein »Natur pur« Möbel.

Metallfreie Betten

4-Säulen Prinzip

Bei uns is und wird nix locker!Bei uns is und wird nix locker!

Im Vergleich zu diversen Steck-
systemen, bei welchen die

Metallfreie BettenMetallfreie Betten

Bei uns is und wird nix locker!Bei uns is und wird nix locker!

uuuuuunnnnnn

ddddddddd
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Werbung

		  1000
		  3000
		  8000
   Name:			     	

   Anschrift:			 

   PLZ, Ort:			 

   Tel.:				  

1. Preis: € 100 - Warengutschein
2. Preis: € 50 - Warengutschein
3. Preis: € 25 - Warengutschein

Kupon ausschneiden und einsenden an: 
KIKERIKI | Fürstenfelder Str. 35 | 8200 Gleisdorf
Kennwort: "Bioinsel Rosenberger"
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinner 
werden telefonisch verständigt. Der Gewinn kann nicht 
in BAR abgelöst werden. Einsendeschluss: 11. März 2015.

Bioinsel Rosenberger GmbH
8160 Weiz | Hans-Sutter-Gasse 1

Die Bioinsel Rosenberger in Weiz ist eine gesun-
de Oase und ein Ort der Begegnung. Ein gelun-
genes Beispiel, dass man wie in einem Super-
markt aus über 8000 Artikeln auf über 400m2 
wählen kann. Mit dem einzigen Unterschied, 
dass in der Bioinsel Rosenberger alles bio ist. 
Täglich frisches Obst, Biogetränke, Lebensmit-
tel sowie Wasch- und Putzmittel, um sich auch 
ökologisch zu pflegen oder sein Eigenheim mit 
ökologischen Putzmitteln ohne Chemikalien zu 
reinigen. Und wer sich gerne ökologisch klei-

Bioinsel Rosenberger ist der „Fair-
sorger“ mit über 8.000 Bioprodukten

det, findet seit Februar in der Bioinsel Rosen-
berger sogar ökologische Bekleidung in einem 
neu gestalteten 50m2 Shop. Ob Babywäsche, 
Erwachsenenbekleidung, eine große Auswahl 
an Unterwäsche, Shirts, Socken uvm. aus bio-
logischer Baumwolle. Natürlich alles Fair Trade 
und mit Naturfarben gefärbt. Besonders wert 
wird auch auf regionale Produkte und Liefe-
ranten gelegt damit lange Transportwege ver-
mieden werden. Aber auch für Vegetarier und 
Veganer ist die Bioinsel eine Insel der Glücks-

seligkeit! Denn hier finden Vegetarier wie auch 
Veganer alles, was ihr Herz begehrt. So kommt 
es schon vor, dass der eine oder andere Kunde 
in der Bioinsel Rosenberger in Weiz etwas län-
ger verweilt. Seit 17 Jahren hat sich die Familie 
Rosenberger dieser Liebe verschrieben und so 
spürt man auch im Geschäft, dass man hier von 
Fachleuten beraten wird, die die Produkte nicht 
nur verkaufen, sondern auch selbst alle kennen. 
Sogar Besucher, die sich bisher nicht biologisch 
ernährt haben, sind bei ihrem ersten Besuch in 
der Bioinsel Rosenberger begeistert! Achtung: 
Jeden 1. Donnerstag im Monat findet ab 19:00 
Uhr ein Bio/Rohkost-Stammtisch statt!

Wir haben für Sie geöffnet:
Montag bis Freitag: 07:00 Uhr bis 18:30 Uhr

Samstag: 07:00 Uhr bis 13:00 Uhr
Tel: 03172 42 0 28
www.bioinsel.at | E-mail: office@bioinsel.at

Gewinnfrage: 
Wieviel Produkute finden Sie 
in der Bioinsel Rosenberger?

Das Team der Bioinsel Rosenberger berät Sie gerne und freut sich auf Ihren Einkauf!

Täglich frisches Obst und Gemüse

Öko-Kleidung in großer Auswahl

Biogetränke sind der ideale Durstlöscher

Ökologische Putz- und Waschmittel

Frische vegane Produkte

Bio-Kosmektik für ein gesundes Aussehen
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Werbung

Werbung
Werbung

W
ir sind keine Ärzte

10
JahreBiosonie

Bioresonanz Irene

Energetische Hilfestellung bei 8 x in Österreich

www.biosonie.at

* Allergien
* Neurodermitis, Hautausschlägen
* Asthma, Heuschnupfen
* Entzündungen
* Rheuma
* Migräne und andere Schmerzen
* Darmprobleme (Verstopfung etc.)
* Schlafprobleme u.v.m.
* Gewichtsreduktion

Birkfeld
Gleisdorf
Feldbach
Graz
Unterwart
Oberaich
Mürzzuschlag
Völs/Innsbruck

Informieren Sie sich auf unserer Homepage -
dort gibt es einen interessanten

Kundeninformationsfilm.

03174/43100 0664/410-7-410oder
Alexandra Glanz aus Tragös -
Magenschmerzen, Blähungen

Durch ein Inserat wurde ich
auf Biosonie aufmerksam. Ich
hatte täglich Magenschmerzen
mit Blähungen, die manchmal
so stark waren, dass ich nicht
mehr mit dem Auto fahren
konnte. Bei Biosonie Bioreso-
nanz Irene wurden verschie-
dene Allergene energetisch
ausgetestet und ausgeleitet,
wie z.B. der Candida Albicans.
Mir wurden auch verschiedene
Blockaden in der Wirbelsäule
energetisch gelöst. Bereits ab
der 4. Sitzung waren meine
Magenschmerzen weg, auch
die Verspannungen in der
Wirbelsäule wurden weniger.
Ich freue mich, dass ich den
Schritt zu Biosonie Bioreso-
nanz Irene gegangen bin!

Finanzierung-Versicherung-Fahrzeugankauf

Michael Köck 0664/223 44 08
Inhaber Fax: 03172/46 666

auto.koeck@aon.at

Obergreith 66, 8160 Mitterdorf a. d. Raab

www.auto-koeck.at
Neu und Gebrauchtwagen

HOTLINE

Wer wurde nicht schon mal 
mit dem Thema Herzinfarkt 
oder Schlaganfall im Bekann-
ten- oder Familienkreis 
konfrontiert.  Aber dennoch 
wissen wir zu wenig über 
die Vorsorge! Viele wurden 
davon überrascht und auf 

einmal aus unserer Mitte gerissen oder sind durch einen Schlaganfall 
zum Pflegefall geworden. Dass ein Herzinfarkt oder Schlaganfall nicht 
über Nacht aus dem Nichts kommt, ist mittlerweile bekannt. Dennoch 
informieren sich sehr wenige über die Vorsorge gegen Herzinfarkt oder 
Schlaganfall! Namhafte Wissenschaftler aus aller Welt haben sich 
damit beschäftigt und können mittlerweile Lösungen für Prävention 
anbieten. Franz Friess, der europaweit Vorträge über die Prävention 
von Herzinfarkt und Schlaganfall hält, durfte von namhaften Doktoren 
lernen und ihr Wissen weitergeben. Dr. Joe Prendergast – Doktorva-
ter des Jahres 2010, Prof. Prof. h.c. Mag. Dr. David Tamas, 25-facher 
Buchautor, Prof Frank Jester, Dr. Norman Sheally und Dr. Klaus Isert 
sind nur einige wenige davon. In einem kostenlosen Vortrag über Vor-
sorge gegen Herzinfarkt und Schlaganfall haben Sie exklusiv die Mög-
lichkeit, am 10. März 2015 um 19:00 Uhr im TAC Business-Center, 
Schildbach 211, 8230 Hartberg mehr darüber zu erfahren. Durch die 
Initiative “Gesunde Region“ ist der Eintritt für jeden Besucher frei. Den-
noch wird um Voranmeldung unter:  gesunderegion@gmail.com oder 
unter: 0664 / 141 54 30 gebeten, da die Platzanzahl begrenzt ist. 

Gesundheitsvortrag in  
Schildbach bei Hartberg
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Auslöser einer Schokoladevergif-
tung bei Hund und  Katze ist die im 
Kakao vorhandene Substanz Theo-
bromin. 

Bitterschokolade enthält am meis-
ten Kakao und ist damit am gif-
tigsten für unsere Mitbewohner. 
Milchschokolade enthält deutlich 
weniger Kakao, kann aber trotzdem 
giftig sein. Weiße Schokloade hin-
gegen enthält keinen Kakao. 

Theobromin wirkt auf das zentrale 
Nervensystem. Die Symptome  ei-
ner Vergiftung hängen von der auf-
genommenen Menge ab und treten  
zwischen zwei bis fünf Stunden 
nach der Aufnahme auf. 

Typische Symptome sind Zittern, 
Krämpfe, Herzrythmusstörungen, 
Erbrechen und Durchfall. 

Tiere, die Schokolade gefressen ha-
ben, sollen so schnell wie möglich 
zum Erbrechen gebracht werden, 
um zu verhindern, daß Theobro-
min  überhaupt in den Blutkreislauf 
gelangt. Dem Tierarzt stehen dafür 
verschiedene Medikamente zu Ver-
fügung. Liegen bereits Symptome 
vor, kann nur mehr symptomatisch 
behandelt werden. 

Informieren Sie alle Personen , die 
sich um Ihr Tier kümmern, daß sie 
keine Schokolade verfüttern sollen 
und bewahren Sie Schokolade au-
ßer Reichweite Ihres Hundes bzw. 
Ihrer Katze auf. 

tierklinik gleisdorf
TA Mag. Bernd Kraitsy

Tierklinik Gleisdorf-Süd
Pirching 85, 8200 Hofstätten an der Raab
Telefon:03112 385550  	              

Schokoladevergiftung 
bei Hund und Katze

innere medizin
Dr. Martin Kaiba

„Wie ist das nun mit dem Salz“, fragt mich 
mein Freund Franz auf RadioDauerWelle.
at, „ist das nun gesund oder nicht?“ Lie-
ber Franz: Ist da das Streusalz auf unseren 
Straßen oder das sprichwörtliche Salz in der 
Suppe gemeint? Vom Streusalz halten viele 
Gesundheitsexperten und Baubiologen gar 
nichts: Es dürfte uns Menschen schwer be-
lasten, von Tieren und Tierpfoten gar nicht 
zu reden, Grundmauern versalzen und so á 
la longue zu Schimmelbelastungen in Häu-
sern und Wohnungen führen und letztlich 
auch die Wasserqualität unserer Brunnen 
beeinträchtigen. Und darüber weiß wieder 
unser Steinmann Franz genau Bescheid! Im 
Jänner 1979 (!) titelte bereits der berühmte 
„Spiegel“: Hoher Blutdruck durch Streu-
salz! Und da wären wir bereits bei einem 
internistischen Kernthema: Haben Sie heu-
te schon Ihren Blutdruck gemessen? Klar: 
Ohne Salz kein Leben! 
Wir alle benötigen ausgewogene Blutsal-
ze. Also wie so oft: Die Dosis macht das 
Gift! Salz ist also gesund und ungesund 
zugleich. Salzhaltiges Wasser - denkt nur 
ans Meerwasser - trinkt sich nicht gar so 
gut, anderseits ist ein heißes Süppchen mit 
einer Prise Salz geradezu ein Allheilmittel 
bei den derzeit grassierenden grippalen In-
fekten. Ein Tipp: Speisesalz nur sparsam 
verwenden und Speisen eher lind zuberei-
ten. Nach kurzer Zeit gewöhnen sich unsere 
Geschmacksknospen daran und der Genuss 
steigt, weil wir plötzlich auch andere köst-
liche Nuancen erschmecken. Gerade Men-
schen mit erhöhter Blutdrucklage sollten 
sich hier vom Arzt des Vertrauens beraten 
lassen, vielleicht kann man so auch das eine 
oder andere Medikament vermeiden! Also: 
Lassen Sie sich doch die köstliche Suppe 
des Lebens nicht durch zuviel Streusalz 
versalzen! Bleiben Sie gesund!
Ihr Dr. Martin Kaiba

Internist im Greenhall Medical Centre
Innere Medizin – Arbeitsmedizin – Komplement-
ärmedizin, Privat und Wahlarzt aller Kassen
Ortenhofenstraße 63
Pöllau im Naturpark Pöllauertal
Tel/Fax:03335/20579		               

Ihr Internist 
erklärt....
….Wissenswertes 
aus der Welt der 
Inneren Medizin!

Das Salz des Lebens...

BIOSONIE
Irene Rosel

Kopfschmerzen / Migräne: 
der Unterschied

Kopfschmerzen sind eine der am 
häufigsten beobachteten gesundheit-
lichen Beeinträchtigungen. Schmerz-
empfinden wird - ganz allgemein 
gesagt - durch chemische und mecha-
nische Reizung der Schmerzrezepto-
ren ausgelöst. 

Kopfschmerz steht im Allgemeinen 
für das Schmerzempfinden in der Re-
gion der kurzen Nackenmuskeln bis 
zur Höhe der Orbita (knöcherne Au-
genhöhe). 

Die Migräne hingegen ist ein speziel-
ler Kopfschmerz, in der Gesellschaft 
bekannt als "Halb-Kopfschmerz". 
Hauptcharakteristikum ist ihr pe-
riodisches Auftreten, begleitet von 
kaltem Schweiß unter Einbeziehung 
einer Kopf- und Gesichtshälfte. 

Die Kopfschmerzen, wie auch die 
Migräne, können verschiedenste 
energetische Ursachen haben. Diese 
herauszufinden ist unsere Aufgabe. 
Mittlerweile haben wir eine Erfolgs-
quote von 90 %, denn 90 % unserer 
Kunden haben keinerlei Kopfschmer-
zen bzw. Migräne mehr. 

Die ermittelten energetischen Störfel-
der wurden systematisch energetisch 
eliminiert und das Immunsystem ge-
stärkt - so konnten viele Kunden ihre 
Lebensqualität um 100 % steigern.

Nähere Informationen bei: 
Bioresonanz Irene GmbH; 
Birkfeld - Unterwart - Feldbach - 
Oberaich/Bruck an der Mur - Mürzzu-
schlag – Graz - Gleisdorf - Innsbruck; 
Tel: 03174/43100 oder 0664/4107410; 

www.bioresonanz-irene.at	               
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Wer kennt sie nicht? Die Dirndlstube Weiz direkt an der großen Kreu-
zung der Birkfelderstraße! Aber nicht allein durch die Lage ist die 
Dirndlstube eines der beliebtesten Trachtengeschäfte in der Süd-Ost 
Steiermark geworden. In der Dirndlstube Weiz fühlt man sich schon 
beim Betreten des Geschäftes richtig wohl. Seit 10 Jahren wird man 
hier von der überaus sympathischen Geschäftsführerin Gabriele Hofer  
begrüßt. Angefangen vom klassischen Dirndl bis zum modernen, ext-
ravaganten Design findet man in der Dirndlstube von Gabriele Hofer 
wirklich alles, was das Trachtenherz begehrt.  Auch Kostüme, Gilets, 
Blusen, Röcke und Accessoires gibt es in großer Auswahl. Weiters 
wird eine große Auswahl an Herren- und Kindertrachten angeboten. 

Änderungen werden in der hauseigenen 
Schneiderei professionell von Renate Haas 
durchgeführt. Heimatverbundene lieben das 

festliche Weizerland Dirndl, welches seit 
6 Jahren exklusiv in der Dirndlstube 

erhältlich ist. Da man in der 
Dirndlstube immer die 
aktuellen Trends findet, 
werden passend  zur 

10-Jahr-Feier zwei neue 
Kollektionen des Weizerland 

Dirndls präsentiert! Zum fest-
lichen Weizerland Dirndl gibt’s 
nun auch ein langes Leinen-
dirndl und ein kurzes Baum-
wolldirndl. Die Nachfrage 
war schon vor Erscheinen 
der neuen Kollektion rie-
sengroß. Dem nicht genug, 
bietet Gabriele Hofer bei 
ihrer 10-Jahresfeier vom 
5. bis 7. März einen 
Geburtstagsrabatt von 
-10% auf die gesamte 
Ware an. Genießen Sie 

an den Jubiläumstagen bei 
Speis und Trank die Highlights und 

Kollektionen.

Dirndlstube Weiz feiert 
10 jähriges Jubiläum!
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Marlene und Gabriele Hofer mit den neuen Weizerland Dirndl

Renate Haas mit dem festlichen Weizerland Dirndl

· Schnittkurs und Beratungsnachmittag für alle Gartenfragen 
Samstag 7. März ab 14 Uhr    Bitte um Anmeldung

·  EM Stammtisch mit Bernadette Schützenhofer – Gärtnerin 
und Kräuterpädagogin Mittwoch 18. März ab 16 Uhr

Bald geht´s wieder 
los im Garten!

PAINER
Garten aradies

Gartenpfl anzen 
EM-Produkte | Kupferwerkzeug 
Wohlfühlgarten | Seminarräume 

Badstraße 48
8063 Eggersdorf

Tel.: 03117 / 2442

E-Mail: gartenparadies@painer.com

www.painer.com

NEU! Besucht unseren Online- 
Shop auf unserer Homepage!

Mehr Infos und 
viele weitere Semi-
nare fi ndet  ihr auf 

www.painer.com

Jede Menge Gartenpfl anzen 
warten auf euch!

Vom 5. bis 7. März 2015
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Der Weizer Sepp Moosbauer feierte kürzlich seinen 96. Ge-
burtstag. Nach einem kurzen Konzert am Hauptplatz von 
Weiz spielte die  Kameradschaftskapelle Weiz  seinen Lieb-
lingsmarsch „Rote Sonne“, den sie dafür extra einstudiert 
haben, im Geschäft am Hauptplatz, welches von seiner Toch-
ter Conny geführt wird. Die Noten für den Marsch wurden 
extra in Deutschland besorgt. Bei Brötchen, Bier und Wein  
stießen auch  ÖKB Stadtobmann RR Walter Binder und die 
Stellvertreter Franz Allmer und Walter Trieb sowie der Kas-
sier Johann Stockner an und gratuliertem dem Jubilar Josef 
Moosbauer, der ja auch Protektor des ÖKB Weiz ist. ÖKB 
Pressereferent Heinz Habe hielt die kleine Feier auf Fotos 
fest und verfasste diesen Bericht.			          

Weizer ÖKB feierte mit seinem 
Protektor den 96.Geburtstag

Josef Moosbauer

Mehr als 30 Ju-
gendliche wur-
den beim Tag der 
Landjugend mit 
dem Leistungs-
abzeichen in Gold 
geehrt. Dafür muss 
man bundesweit 
einheitliche Krite-
rien in den Berei-
chen Allgemein-

bildung, Landwirtschaft & Umwelt, Kultur & Brauchtum 
sowie Sport & Gesellschaft erfüllen. Dies ist die höchste 
Auszeichnung für Mitglieder bzw. FunktionärInnen der 
Landjugend. Landwirtschaftskammerpräsident Franz Tit-
schenbacher konnte dazu auch fünf WeizerInnen gratulieren: 
Daniela Graf (Ortsgruppe Krottendorf-Thannhausen-Naas), 
Monika Derler (Ortsgruppe Birkfeld), Manuel Doppelhofer 
(Ortsgruppe Gasen), Markus Raith (Ortsgruppe St. Kathrein 
am Offenegg) und Peter Lohr (Ortsgruppe Arzberg) tragen 
nun das Leistungsabzeichen in Gold. 		         

Landjugend Weiz
Fünf Weizer Jugendliche mit 
Gold ausgezeichnet

Eine Gruppe der Freiwilligen Feuerwehr Hochenegg legte die 
Technische Hilfeleistungsprüfung in Bronze ab. Diese Leis-
tungsprüfung dient zur Vertiefung der Kenntnisse bei Ver-
kehrsunfällen, wobei jeder Bewerber bei dieser Prüfung eine 
Vielzahl an Gerätschaften in den Einsatzfahrzeugen bei ge-
schlossenem Laderaum finden musste. Die Gruppe meisterte 
die Prüfung unter der Bewertung von Brandrat Ing. Bruno Neu-
bauer mit seinem Team Abschnittsbrandinspektor Gerald Der-
kitsch und Erwin Gutmeier, bei dem ein Verkehrsunfall mit ein-
geklemmten Personen in einer vorgeschrieben Zeit bravourös 
durchgeführt wurde. Die Abnahme erfolgte auf dem Vorplatz 
des Feuerwehrhaus Hochenegg, wo sich Bereichs- und Ortsfeu-
erwehrkommandant Ing. Franz Nöst, Abschnittsbrandinspektor 
Hermann Peindl, August Friedheim als Gemeindevertreter und 
einige Gemeindebewohner ein Bild vom Ausbildungstand der 
Feuerwehr Hochenegg  machen konnten.		      

Erfolgreiche Hilfeleistungsprüfung
Feuerwehr Hochenegg 

Weizer Wintercup
Markus Glettler vom RC-TRI-RUN 
ARBÖ Weiz holt Gesamtsieg 

Die Gesamtsieger Markus Glettler, Paula Rumpl-Knoll, 
Josef Hausleitner und Peter Auer  

Der 2. Bewerb - Berglauf musste auf Grund von extremen Wet-
terverhältnissen von Dezember auf Jänner verschoben werden 
und so gab es auf der rutschigen Strecke einen sehr anspruchs-
vollen Berglauf. Diesen hat ganz überlegen PREISS Markus/
Radsportszene.at in 32:45 für sich entschieden vor HAUS-
LEITNER Josef 36:50 und KANDELBAUER Sepp 38:09. 
Beim Klettern siegte HIRSCHMANN Wolfgang RC-TRI-RUN 
ARBÖ Weiz vor KONRAD Gerald und der 3. Platz reichte für 
GLETTLER Markus zum Gesamtsieg beim WEIZER WIN-
TERCUP mit knappen 11,44 Punkten Vorsprung. Mit dem Sieg 
im Mountainbike-Bergrennen, dem 5. Platz beim Berglauf sowie 
den 3. Platz beim Klettern sichert sich Markus den Gesamtsieg 
und die begehrte Skulptur von Bildhauer Albert Schmuck. Paula 
RUMPL-KNOLL siegte bei den Damen. Den 2. Platz belegte 
HAUSLEITNER Josef/RC-TRI-RUN ARBÖ Weiz vor AUER 
Peter/RC-TRI-RUN ARBÖ Weiz und Lustenöder Stefan.   
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Neu- und Gebraucht 
Maschinenmarkt

28.2. + 1.3.
in Pirching bei Gleisdorf

Grünlandtag 
in Birkfeld

am 7. + 8. März

Für Ihr leibliches Wohl 
ist bestens gesorgt.

AM SONNTAG GIBTS 
SCHNITZERL!

Aktuelle Technik für das Grünland 
von den führenden Herstellern

• John Deere
• Lindner
• Kuhn
• Pöttinger
• Hatzenbichler
      Nachsaatgeräte

 
• Reform
• KRPAN Seilwinden

• Tehnos Mulchgeräte

• Brantner

Für 
Essen und Trinken

 ist bestens gesorgt!

Aktuelles und Bewährtes aus 
der Technik: 

• Neumaschinenparade 
• TOP Gebrauchtmaschinen 
• Tolle Angebote 

  

www.facebook.com/landringweiz

 

LANDRING Lagerhaus Birkfeld, 8190 Birkfeld, Bahnhofstraße 20, Tel.:  03174/4416

LANDRING Technik Zentrum Gleisdorf Süd,  8200 Gleisdorf, Pirching 99,  Tel.:  03112/36060

Öffnungszeiten: Samstag: 8 – 17 Uhr, Sonntag: 9 – 16 Uhr



Seite 12 Ausgabe Februar 2015www.kikerikizeitung.at

Mehrfachversicherung bedeutet, dass eine 
Person an verschiedene Sozialversicherungs-
träger Beiträge leisten muss. Das ist dann 
der Fall, wenn jemand zwei oder mehrere 
Erwerbstätigkeiten ausübt oder Geldleis-
tungen (z. B. Pensionen) bezieht, die mit 
unterschiedlichen Versicherungen verbun-
den sind. Z. B. ein Gewerbetreibender steht 
zusätzlich in einem Dienstverhältnis. Damit 
in Summe nicht mehr als der Höchstbeitrag 
geleistet werden muss, ist eine genaue Rang-
ordnung vorgegeben. Dies bedeutet, dass der 
vorrangige Versicherungsträger die Beiträge 
in voller Höhe berechnet, erst dann kom-
men die nachrangigen Versicherungsträger 
„zum Zug“. Steht z. B. eine Person in einem 
Dienstverhältnis und übt sie daneben ein Ge-
werbe aus, so werden vom Gehalt die vollen 
Sozialversicherungsbeiträge nach dem Allge-
meinen Sozialversicherungsgesetz (ASVG) 
einbehalten und an die Gebietskrankenkasse 
abgeführt. An die Sozialversicherungsanstalt 
der gewerblichen Wirtschaft sind Beiträge 
nach dem Gewerblichen Sozialversiche-
rungsgesetz (GSVG) nur insofern zu leisten, 
als sie insgesamt den Höchstbeitrag nicht 
übersteigen. Damit auch nicht zu viel vorge-
schrieben wird, ist ein „Antrag auf Differenz-
vorschreibung“ zu stellen. Die monatliche 
Bemessungsgrundlage für die Ermittlung 
des Höchstbeitrages beträgt im Jahr 2015 € 
5.425,00. In der Rangordnung steht also das 
ASVG über dem GSVG. Erzielt die Person 
in unserem Beispiel mit dem Gewerbebetrieb 
einen Verlust, so sind keine GSVG-Beiträge 
zu leisten, wenn für die Einkünfte aus dem 
Dienstverhältnis die Mindestbeiträge entrich-
tet werden. Diese Ausführungen betreffen die 
Kranken- und Pensionsversicherungen. Bei-
träge zur Unfallversicherung und zur Selb-
ständigenvorsorge bzw. Mitarbeitervorsorge 
sind mehrfach zu bezahlen.

STEUERBERATUNG
Absenger-Rathausky

Mehrfachversicherung bei 
nebenberuflicher Tätigkeit

Absenger - Dr. Rathausky
Dr.-Karl-Widdmann-Straße 55, 8160 Weiz 
Tel: +43 (0) 31 72 20 61 - 12
wolfgang.rathausky@absenger-rathausky.at
www.absenger-rathausky.at 

Reiselust
Komm. Rat Alfred W. Dunkl

Am 29.03.2015 startet die NIKI-
airberlin mit sechs wöchentlichen 
Nonstopflügen  (ganzjährig, täglich 
außer Samstag)  ab/bis Graz nach 
Berlin. 

Somit können Sie die Hauptstadt 
Deutschlands nun noch einfacher 
besuchen und kennen lernen. Auch 
das Streckennetz nach Mauritius  ab 
Wien wird  heuer verbessert. 

Die  Austrian Airlines nimmt im 
Winter  2015/2016 Flüge nach Mau-
ritius in das  Flugprogramm auf. 
Ab 29. Oktober 2015 geht es jeden 
Donnerstag nonstop von Wien nach 
Mauritius und jeweils freitags zu-
rück. 

Unser Versicherungspartner bietet 
Ihnen 2015 noch mehr Schutz als je 
zuvor! Flugausfall-Schutz, Hunde-
Reiseschutz, Medikamententrans-
port und der Mietwagenselbstbehalt 
Ausschluss sind unter anderem neu. 
Im schlimmsten Fall gut gerüstet zu 
sein  ist sehr wichtig. 

Gemeinsam mit unserem Partner,  
der Allianz-Global Assistance brin-
gen wir Sie  unbesorgt um die gan-
ze Welt. Im Reisebüro erhalten Sie 
stets kompetente Beratung und ei-
nen greifbaren Ansprechpartner. 

Diesen Vorteil wird Ihnen das Inter-
net niemals  bieten können. Wir ste-
hen Ihnen von der Planung bis zur 
Rückkunft beratend zur Seite.

Buchung & Beratung in  unserem 
Reisebüro.

ABS Reisebüro
Conrad v. Hötzendorfstr. 57
8010 Graz, 0316 / 84 25 62
office@absreisebuero.at  

NEU!!! 
Täglicher Flug 
ab/bis Graz
nach Berlin.

Schafbäuerin
Karina Neuhold

Brauchen wir Regeln?

Vor kurzem hörte ich zufällig eine 
Diskussion im Radio, anfangs nur mit 
einem Ohr. Das Thema war Schule – 
Lehrstellen und wie die Wertestellung 
unserer Jugendlichen ist. 

Es sind spätestens ab Eintritt in ein 
Arbeitsverhältnis Regeln und Anfor-
derungen zu erfüllen. Jedoch ist ein 
großer Teil der Einsteiger nicht im 
Stande, das zu erfüllen. Ein Sprecher 
für die Arbeitgeber sagte sehr nett 
umschrieben, dass ja generell die  Be-
reitschaft dazu bestünde, aber viele 
nicht in der Lage sind, sich an Regeln 
zu halten. Die Sprecherin für Schule 
und Bildung meinte auch, dass Schu-
len alleine da nicht Wunder wirken 
können. Gemeinsam waren alle an 
der Diskussion beteiligten dann der 
Meinung, es sei doch eigentlich Auf-
gabe der Familie, die Wertehaltung zu 
vermitteln und die Kinder schon frü-
her mit Regeln zu konfrontieren.
So nach dem Spruch „Was Hänschen 
nicht lernt, lernt Hans nimmermehr“. 
Es sind halt auch oft zu gut gemeinte 
erzieherische Maßnahmen, die Kin-
der mit weniger bis fast keinen Gren-
zen aufwachsen  zu lassen. Werden 
in der Schule manche zurechtgewie-
sen, ist das schon an der Grenze des 
mobbens. Später, in der Arbeitswelt, 
sollen da verantwortungsbereite und 
leistungsstarke Mitarbeiter heranrei-
fen!?

Seien wir ein Vorbild und arbeiten wir 
diesem Trend entgegen. Denn unsere 
Jugend ist uns wichtig. Sie müssen 
die Zukunft gestalten. Wir, die Eltern, 
Großeltern und Familienmitglieder 
dürfen ihnen Wertehaltung und eine 
gesunde Einstellung zum Leben nä-
her bringen.
Meint Ihre Schafbäuerin
Karina Neuhold
wohlig@karinas-wollwelt.at 	      
Tel:0664/4473404   	  	               
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KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-
SERVICE

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

WIR SIND  KAROSSERIEWERKSTATTPARTNER VON:  

DIREKTABRECHNUNG
MIT ALLEN

VERSICHERUNGEN
REPARATUR ALLER MARKEN 
MIT ORIGINALTEILEN

GRATIS
PKW Jahresvignette
bei Scheibentausch
Aktion gültig bis 31.12.2014

STEINSCHLAGREPARATUR
KOSTENLOS
(ohne Selbstbehalt bei allen Kaskoversicherungen)

WINDSCHUTZSCHEIBEN
AKTION: 

ABER KAROSSERIE- SCHÄDEN PERFEKT!
WIR REPARIEREN NICHT ALLES,

KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

WIR SIND  KAROSSERIEWERKSTATTPARTNER VON:  

DIREKTABRECHNUNG
MIT ALLEN

VERSICHERUNGEN
REPARATUR ALLER MARKEN 
MIT ORIGINALTEILEN

STEINSCHLAGREPARATUR
KOSTENLOS
(ohne Selbstbehalt bei allen Kaskoversicherungen)

WINDSCHUTZSCHEIBEN
AKTION: 
GRATIS
€ 100,- Tankgutscheine
bei Scheibentausch
Aktion gültig bis 30.04.2015

KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-
SERVICE

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

WIR SIND  KAROSSERIEWERKSTATTPARTNER VON:  

DIREKTABRECHNUNG
MIT ALLEN

VERSICHERUNGEN
REPARATUR ALLER MARKEN 
MIT ORIGINALTEILEN

GRATIS
PKW Jahresvignette
bei Scheibentausch
Aktion gültig bis 31.12.2014

STEINSCHLAGREPARATUR
KOSTENLOS
(ohne Selbstbehalt bei allen Kaskoversicherungen)

WINDSCHUTZSCHEIBEN
AKTION: 

ABER KAROSSERIE- SCHÄDEN PERFEKT!
WIR REPARIEREN NICHT ALLES,

Werbung
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Gedanken zur Zeit
Umlängst	 war "Europäischer 
Datenschutztag."

Wozu genau der gut sein soll, bleibt 
ebenso rätselhaft wie die Existenz 
vieler anderer sogenannter "Gedenk. 
tage". Tag des Apfels, der Frau, des 
Kusses, der Katze, und so weiter... 
Wer in einem entsprechenden Kalen-
der blättert, wird nahezu wöchentlich 
fündig, was kuriose Einmal-im-Jahr 
-Hervorhebungen betrifft. Jüngst 

also: der Datenschutz. Sicher keine schlechte Idee, wenngleich 
wohl ein ziemlich müßiges Unterfangen in einer Welt, die dank 
elektronischer Informationsspeicher aus der einst so utopi-
schen Vision vom "gläsernen Menschen" bereits Alltag werden 
ließ. Längst haben digitale Medien in jedem noch so einfachen 
Haushalt Einzug gehalten. In manchen Schulklassen wurde so-
gar das gute alte Schreibheft gegen elektronische Gerätschaft 
ausgetauscht. "Vermutlich kommt es da einem schier unglaub-
lichen Bekenntnis gleich,  dass etwa diese Kolumne (wie üb-
rigens alle davor und jene, die noch folgen sollen) auf einer 
uralten, mechanischen Schreibmaschine entstanden ist. 

Nicht zuletzt, weil so ein betipptes Papierblatt, einmal aus der 
Maschine ausgespannt, sich vorerst um keinerlei Datenschutz 
zu kümmern braucht. Nach all den Abhör-, Aufdeck-, und 
Hackerskandalen der letzten Zeit soll der Absatz klassischer 
Schreibmaschinen übrigens weltweit plötzlich wieder gestiegen 
sein. Was die Mehrheit natürlich nicht davon abhält, weiterhin 
den Segen des digitalen Zeitalters 
zu preisen. Und dennoch. Irgend-
wie hat die Digitalisierung der 
Welt nicht nur zum nahezu endlo-
sen Sammeln und Speichern von 
allem möglichen beigetragen, 
sondern viele Dinge auch gleich-
sam zum Verschwinden gebracht. 
Nehmen wir nur das gute alte 
Foto als Beispiel. Früher war das 
immer einer der verlässlichsten 
Vorsätze am Beginn eines neuen 
Jahres: Endlich alle Fotos ordnen 
und einkleben. Heute gibt es Tau-
sende von Fotos, überall, auf Handys, Festplatten, Speicherkar-
ten von Kameras. 

Nur: sie sind nicht da. Sind, obwohl wahllos verschickt oder 
spontan ins Netz gestellt, letztlich: nirgendwo. Seit so unfassbar 
viele Fotos gemacht werden, gibt es eigentlich gar keine mehr. 
Damals, vor einer gefühlten Ewigkeit, hatte man genau eine 
Filmrolle im analogen Apparat zur Verfügung, mit wahlweise 
vierundzwanzig oder sechsunddreißig Aufnahmen. Da hieß es 
haushalten, abwägen, wann man abdrückt. Ein Motiv musste 
es schon wert sein, festgehalten zu werden. Die Ausarbeitung 
kostete ja Geld. Und wie man ihm dann entgegenfieberte, dem 
Augenblick, in dem man nach scheinbar endlosem Warten den 
Umschlag öffnen durfte, um einen ersten, hastig-aufgeregten 
Blick auf die teils überraschende, teils fast schon vergessene 
Bilderflut zu erhaschen! Urlaubserinnerungen wurden beim 

Einkleben und Beschriften aufs Neue lebendig, bei jedem 
Durchblättern der Alben dann sowieso  als wäre es gestern erst 
gewesen... Jetzt wirkt das alles nur noch erschreckend gestrig. 
Wozu auch dieser Aufwand? Wer möchte ihn denn noch fest-
halten, diesen einen, ganz besonderen Moment, dieses Bild 
für die Ewigkeit? Gibt's wahrscheinlich gar nicht mehr. Dafür 
tonnenweise überflüssige Selfies. Der Wunsch, sich selber ab-
zubilden, war früher, wie es scheint, genauso wenig vorhanden 
wie die schauerliche Bedrohung, an jeder Ecke *bloß so* von 
Bekannten oder Wildfremden fotografiert zu werden. Und die 
Urlaubsfotos der Gegenwart? Alle auf Festplatte oder Stick, 
schön nachbearbeitet, im symbolischen Ordner aufbewahrt. 
Nur: Umsonst. Sie sind weg. Wo alles fotografiert wird, ist je-
des Motiv nur noch eins: beliebig. Und damit ohne jeden Wert. 

Auch Musik und Literatur erobern zunehmend in digitalisier-
ter Form den Markt. Das ist funktional, mehr aber nicht. So 
stolz sind viele auf ihre letztlich unüberschaubar riesige Musik-
sammlung. X Lieder auf dem I-Pod. Und sonst nirgends. Wie 
spielen sich moderne Liebespaare eigentlich ihre Lieblings-
lieder vor, wenn sie füreinander keine Platten auflegen oder 
Kassetten aufnehmen können? Stecken die sich gegenseitig die 
Kopfhörer in die Ohren und starren sich dann ins Gesicht?

Wie romantisch kann man dazu auch tanzen? Freilich, elek-
tronisch gespeichertes Liedgut nimmt genauso wenig Platz 
weg wie sämtliche Bestseller auf E-Book Nur: Wo keine Plat-
tensammlung von der Persönlichkeit ihres Besitzers erzählen 
kann, wird bald auch keine Bücherwand mehr Auskunft geben 
können über den ihren Leser. Was ist mit zerlesenen oder sig-
nierten Exemplaren? Sicher, auch ein Gedicht funktioniert am 
Bildschirm. Ob es darüber hinaus noch berührt, sei dahinge-
stellt. "Aus den Augen, aus dem Sinn" heißt es. Wahllos Ge-

speichertes ist kein echter Besitz, 
da es sich jeglichem Überblick 
entzieht. 

Obwohl am Computer Geschrie-
benes ohne Ende be- und über-
arbeitet werden kann, sind Ton-
nen von Weltliteratur ohne diese 
Möglichkeit entstanden. Und 
wenn wir bei der Polemik bleiben 
wollen, fehlt der digitalen Welt 
umgekehrt doch jedes Korrektiv. 
Kein Brief wird so unbedacht 
abgeschickt wie E-Mails, SMS, 

zweifelhafte Kommentare im Netz. nicht nur die Ubersicht geht 
verloren, die Seele manchmal auch. Was sind sämtliche her-
untergeladene Kochrezepte gegen ein einziges, handgeschrie-
benes von der Großmutter? Oder praktische Sms gegen ein 
fehlerstrotzendes Notizzettelchen vom Kind? Die altmodische 
Ansichtskarte, der gute alte Liebes- oder Abschiedsbrief, das 
sind Dinge, deren Bewahrung sich lohnt. Aber Daten? Was für 
Daten soll der Datenschutz nun schützen? Es ist doch ohnehin 
nichts mehr privat, geschweige denn persönlich. Jeder gewährt 
freiwillig indiskrete Einblicke im Netz, präsentiert sich dem 
Rest der Welt unaufgefordert im Alltag, verschlafen, versoffen, 
mit Sonnenbrand am Urlaubspo... Und fürchtet dennoch die 
Öffentlichkeit? Vielleicht umsonst. Wo alles gezeigt wird, ist 
eigentlich nichts mehr sehenswert.
Andrea Sailer/Weiz  	 			          
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Powered
by Kikeriki

BUCH
VORSTELLUNG

Powered
by Kikeriki

Kultur

AM 31. MÄRZ 2015
KUNSTHAUS WEIZ

BEGINN: 19:30 UHR
EINTRITT FREI

∞ Andrea Sailer
∞ Christine Brunnsteiner
∞ Walter Sonnleitner
∞ Martin Kaiba
∞ Peter Gruber
∞ Franz Bergmann
∞ Karl Goldgruber
∞ Erika Osrecki
∞ Franz Steinmann

Einladung zur

„Jede Stimme zählt“ 
Mit dem Herzen sehen und 
mit Worten aufwecken

Weiz Weiz Weiz 
GleisdorfGleisdorfGleisdorf

E-Mail: redaktion@kikerikizeitung.at

Info: 0664 / 396 03 03
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Reparaturnetz
Ing. Josef Mayer

Wasser und Elektronik
Informationen für Notfälle
Schlägt man in der wissenschaftlichen Li-
teratur nach, so ist Wasser unter den elekt-
risch isolierenden Stoffen angeführt. Unser 
Trinkwasser enthält immer Kohlensäure, 
Kalzium- und Eisensalze und je nach Re-
gion ganze Listen anderer Bestandteile. So-
mit wird dieses Wasser schon zum Leiter. 
Meerwasser mit seinem deutlich größeren 
Salzanteil setzt der Elektrizität dann noch 
wesentlich weniger Widerstand entgegen. 
Als groben Richtwert kann man annehmen, 
dass Meerwasser Strom zwanzigmal so gut 
leitet wie Trinkwasser. Und genau die Ei-
genschaft Strom zu leiten macht Wasser für 
Radios, MP3-Player, Laptops und Co. ge-
fährlich. Oft habe ich von meinen Kunden 
gehört: „Als ich das Handy aus dem Bach 
gefischt habe, hat es aber noch funktio-
niert.“ Das machen Elektronikgeräte auch 
normalerweise. 

Die Probleme entstehen erst, wenn Strom 
von einem metallischen Teil über leitfähiges 
Wasser zu einem anderen Metallteil fließt. 
Dabei kommt es auch zu einer chemischen 
Reaktion, wobei Metall am +Pol abgelöst 
und am –Pol wieder angelagert wird. Eine 
Leiterbahn auf der Platine des Elektronik-
gerätes ist  0,035mm dick. Dringt dann 
noch Salzwasser zwischen 2 spannungsfüh-
rende Leiterbahnen ein, ist eine von beiden 
in weniger als einer Minute zersetzt.  Des-
halb lautet meine Empfehlung: In solchen 
Fällen muss sofort der Akku heraus oder 
der Netzstecker gezogen werden. Sollten 
Flüssigkeiten wie Salzwasser, Wein, Urin, 
Cola beteiligt sein, empfiehlt es sich, mit 
Leitungs- oder noch besser mit destillier-
tem Wasser zu spülen und dann das Gerät 
zu trocknen. In vielen Fällen reicht das aus. 
Sauberes Wasser alleine kann der Elektro-
nik nichts anhaben. Sollten trotzdem Prob-
leme mit der Funktion auftreten, helfen wir 

Ihnen gerne weiter. 
Ing. Josef Mayer Fa. TOP VIEW 
Electronic für Reparaturnetz.
Info und Annahme:
Dr.- Karl-Renner-Gasse 8 Weiz 
Tel: 03172/68729             

Am Faschingssonntag, dem 15. Februar 2015, ging in 
der Marktgemeinde Sinabelkirchen der Blochzug sehr 
erfolgreich über die Bühne. Das Bloch wurde traditionell 
vom Sportverein Union Sinabelkirchen begleitet, das 
Brautpaar wurde erstmals von zwei jungen Männern dar-
gestellt. 15 Wägen aus den einzelnen Dorfgemeinschaf-
ten und Feuerwehren mit Themen wie die Schlümpfe, 
die Simpsons oder die Schotten, angeführt von der mexi-
kanischen Marktmusik Sinabelkirchen, zogen durch den 
Ort. Begleitet wurden die Wägen von rund 2000 Besu-
chern in kreativen Kostümen. Vogel Strauß und sogar ein 
Conchita-Double waren unter den maskierten Gästen zu 
entdecken. Im Gemeindesaal war das vom engagierten 
Elternverein organisierte, beliebte Kinderprogramm sehr 
gut besucht.  					       

Sinabelkirchner Blochzug

Seit zwölf Jahren vermittelt die Stei-
ermark Convention, eine Gruppe von 
Steiermark Tourismus, das Angebot 
der steirischen Tagungsanbieter im 
In- und Ausland mit Erfolg und viel 
Herz. Auch in den nächsten zwei 
Jahren setzt Steiermark Tourismus 
auf einen kräftigen Herzschlag im 
geschäftstouristischen Bereich. Mit 
46 Mitgliedern, darunter zehn neue 
Betriebe, startete man nun bei der 
Generalversammlung in der Grazer 
Seifenfabrik in die nächsten zwei 
Jahre.  	         		               

Steiermark Convention setzt
Erfolgskurs fort

Die Steiermark Convention-Mitglieder starten in 
die nächsten zwei Jahre.

Stadtgemeinde Oberwart
Zum zweiten Mal erhält das Offene Haus 
Oberwart (OHO) für seine Bemühungen um 
die zeitgenössische Kunst österreichweite 
Anerkennung. Am Freitag bekam die südbur-
genländische Kulturinitiative einen der hoch 
dotierten Bank Austria Kunstpreise. Das kon-
krete Projekt, das der Jury im Fall des OHO ins 
Auge gestochen ist, war "Wächter über Ober-
wart", ein Stück von Peter Wagner, welches am 
13. Februar im Theater in der Josefstadt erst-
mals aufgeführt wurde. 
Der Bürgermeister ADir. Georg Rosner gra-
tulierte dem OHO zum Bank Austria Kunst-
preis 2014: "Das Offene Haus Oberwart ist 
eine wichtige Institution für die ganze Region 
und ist aus der Kunst- und Kulturszene nicht 
mehr wegzudenken. Danke an alle Verantwort-
lichen für ihren unermüdlichen Einsatz."     
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#Die vollständig ausgefüllte Gewinnkarte bitte bei unseren Standorten in Gleisdorf oder Birkfeld  bis spät. 14.03.2015 
in die Gewinnbox einwerfen. Die Ziehung der Gewinner erfolgt bei der Hausmesse in Gleisdorf am 14.03.2015. Der 

Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barablöse möglich! 

STANDORT BIRKFELD: Edelseestraße 27  |  8190 Birkfeld  | T.:  +43 (0) 3174 / 31105
STANDORT GLEISDORF: Neugasse 6  |  8200 Gleisdorf  | T.:  +43 (0) 3112 / 22666

Ja, ich will gewinnen! Name:

Straße/Gasse:

PLZ/Ort:

Telefon:

E-Mail:

HAUSMESSE
& RadtesttageGROSSES GEWINNSPIEL:

Hauptpreis: 1 Scott-Bike

GLEISDORF 
FR. 13. | SA 14. MÄRZ 

BIRKFELD 
FR. 20. | SA 21. MÄRZ 

SCOTT 
BARBECUE 
PARTY
www.friesis-bikery.at

Hausmesse und Radtesttage beim Friesi's
Friesi's Bikery in Gleisdorf ist der Fachprofi, wenn es um den Radsport geht

Schon bei der Eröffnung platzte Friesi's Bike-
ry aus allen Nähten. Denn hier merkt man 
wirklich, dass man es mit einem Fach-Team 
leidenschaftlicher Biker zu tun hat. Denn 
Michael Friesenbichler findet mit seinem 
Team, ob für Anfänger oder Profibiker, das 
passende Bike! Der Bike Shop von Friesi's 

Bikery lässt keine Wünsche offen. Von Kinder-
rädern über E-Bikes bis zu High End Rädern. 
Im Rennrad und Mountainbike Bereich finden 
alle Radsportbegeisterten ihr passendes Bike, 
das mit Laser-Scan perfekt auf die Körper-
größe eingestellt wird. Außerdem punktet 
Friesi's Bikery mit einer Fachwerkstatt, in der 

Fahrräder aller Typen und Marken serviciert 
werden. Selbst die Fahrradmarke „Scott“, 
eine der bekanntesten Marken auf dem Fahr-
radsektor, hat das Vertrauen in die Hand des 
Profis Michael Friesenbichler und sein Team 
gelegt und damit in Gleisdorf, im Herzen der 
Oststeiermark, einen idealen Partner bis hin 
zum Zubehör und Laufschuhen der Marke 
Scott gefunden. Neben der Marke Scott wer-
den auch Fahrräder der Marken Haibike und 
BMC angeboten. Alle Bike-Fans sollten sich 
den 13. oder 14. März im Kalender vormer-
ken, denn an diesen beiden Tagen gibt es im 
neuen Shop in Gleisdorf die große Hausmesse 
mit den Radtesttagen und einer gemütlichen 
Scott Barbecue-Party! Alle, denen es am 13. 
und 14. März nicht möglich ist zur Hausmesse 
zu kommen, müssen nicht traurig sein, denn 
am 20. und 21. März wird eine weitere Haus-
messe am Standort in Birkfeld gefeiert. Alle 
Besucher haben die Möglichkeit, als Haupt-
preis ein Scott Fahrrad zu gewinnen. Alle Infos 
finden Sie auch auf www.friesis-bikery.at

Das riesige Fachsortiment lässt das Herz eines jeden Bikers höher schlagen – In diesem Fachgeschäft fühlen sich Bike-Fans richtig gut beraten!
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Ab sofort wird es eine Kolumne von der Alm geben, die ganz 
persönliche Gedanken von Menschen wiedergeben soll,   
damit sich Menschen gegenseitig besser verstehen lernen.

EIN BRIEF AN DICH
Vieles muss man ertragen, um sich vielleicht selbst ein we-
nig besser kennen zu lernen. Hat man sich in Selbsterkennt-
nis  einen Schritt weit an sich heran gewagt, wird einem bald 
klar, dass man gemeinsam mit Familie und Freunden vieles 
leichter verwirklichen kann. Natürlich sind vielen von uns  
zu diesem besseren Kennenlernen des eigenen Ich viele Stei-
ne in den Weg gelegt worden.

Sei es durch die Erziehung der Eltern oder im Erwachsen 
werden,  das tägliche  „FUNKTIONIEREN“ war ein Teil des 
Lebens. Funktionieren in unserer rasanten Welt heißt,   erst 
einmal eine gute und sichere Arbeit zu haben um Geld zu 
verdienen, damit man  nicht ständig in Existenzangst leben 
muss. Hat man dieses Ziel erreicht, entsteht das Streben das 
Erworbene nicht wieder zu verlieren. Nun liegt es wieder an 
einem selbst Mut zu beweisen, sich an Neues heran zu wagen 
oder Bekanntem  eine neue Chance zu geben.

Um diese Entscheidung zu treffen, braucht es viel Über-
windung. Oft muss man sein eigenes EGO zerstören, wie-
der mehr an Familie und Freunde glauben, damit man sein 
„KLEINES GLÜCK“ erfahren kann. Klagen und Selbst-
mitleid sind keine guten Wegbegleiter, denn kränken oder 
gekränkt werden bedeutet schlussendlich oft, krank werden. 
Ist man bereits zu müde oder ohne Energie, um aus diesem 
scheinbar ewigen Kreislauf zu flüchten, kommt wohl das 
Schmerzlichste dazu, nämlich die EINSAMKEIT.

Diesen Kreislauf kennen viele von uns und so wird es auch 
immer schwerer, die wahre Liebe zum Nächsten  zu erhal-
ten oder immer wieder auf das Neue zu finden. Nun ist es 
aber wirklich an der Zeit, sich in die „Sonne“ zu setzen, die  
auch Familie oder Freunde sind, um  wieder die Energie zu 
finden, diese grässliche Einsamkeit schnell wieder verlassen 
zu können,

meint euer Kikeriki.
Schreibe mir deine  Gedanken, wir werden für deine Gedan-
ken immer ein Platzerl im Kikeriki frei haben.  Alles wird 
stets  VERTRAULICH  behandelt.   
E-Mail: redaktion@kikerikizeitung.at  	   	        

Gedanken von der Alm
Schneerose-Christrose,
Nieswurz, schwarze Nieswurz

Die wunderschöne Schneerose ist eine 
geschützte Pflanze und man darf sich an 
ihr nur erfreuen, indem man sie ansieht 
und ihre Lieblichkeit bewundert. In vie-
len Gegenden ist die Schneerose leider 

bereits ausgestorben, aber wenn man sie finden will, muss 
man sie auf kalkigen Böden suchen und bevorzugt auch in 
feuchten Regionen. Sie gehört zur Familie der Hahnenfuß-
gewächse (Ranunculaceae), ist mehrjährig und wird bis zu 
15 cm hoch. Alle Teile der Schneerose sind giftig, trotzdem 
wurde in der Volksmedizin früher die Wurzel manchmal bei 
Epilepsie und geistiger Verwirrtheit verwendet.  In pulveri-
sierter Form war die Wurzel einst Ersatz für Schnupftabak 
und Niespulver, diese Anwendungen sind heute natürlich 
strengstens verboten. Erstens wegen ihrer giftigen Inhalts-
stoffe und zweitens auch wegen des schon sehr stark einge-
schränkten Bestandes. In der Homöopathie wird die Wurzel-
droge Helleborus bei Kopfschmerzen und Krampfzuständen 
eingesetzt, häufig auch bei Herzkrankheiten, Nierenent-
zündungen oder auch bei Gehirnhautentzündung.Wenn die 
Schneerose reichlich blüht und rötlich abtrocknet, sagte man 
früher, gibt es ein gutes Weinjahr. 

Ein Blatt nach der Blüte bei zunehmendem Mond geschnit-
ten und vom Ostwind getrocknet und pulverisiert, in einem 
Säckchen als Amulett getragen, vertreibt die Melancholie 
und schenkt ein langes  Leben. In alten Zeiten stellte man zu 
Weihnachten 12 Blütenknospen in Wasser für das kommende 
Jahr. Jede Knospe, die sich öffnete, versprach in dem dazu 
gedachten Monat gutes Wetter und damit auch gute Ernte 
und gesichertes Überleben.  Wenn man Glück hat, kann man 
bald schon an den richtigen Stellen die ersten Schneerosen 
entdecken; viele werden mit mir einer Meinung sein, dass 
es nach einem langen und kalten Winter weniges gibt, was 
das Herz so erfreut wie die ersten zarten grünen Blätter und 
die weißen Knospen der Schneerose. Sie schenkt uns Freude, 
einfach indem sie da ist und wachsen und blühen will. Freuen 
wir uns daran und halten wir inne, um das schöne Bild nach 
Hause zu tragen, nicht aber die Pflanze. 

Das wünscht sich und Ihnen Ihre Kräuterpädagogin
Barbara Kahlhammer 				          

Kräuterpädagogin
Barbara Kahlhammer

Ein Traumhaus 
von Hofbauer

03174 / 4530
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1. Preis: Pusterhofer Herbert aus Mürzhofen
2. Preis: Wurm Angelika  aus St. Kathrein/H.

Werbung

Werbung

Werbung

Infos auch unter: 
www.garten-leber.at
Tel: 0664 / 4040923

Sie träumen von einem schönen Garten im Som-
mer, einem schönen Einfahrtsbereich, einer neu-
en Terrasse? Für all diese Wünsche gibt es die 

Gartenfirma Leber, die sich in der ganzen Steiermark 
einen Namen als Komplettanbieter gemacht hat.  Gar-
ten Leber bietet das Komplettangebot wie Erdarbeiten, 
Pflasterungen, Asphaltierungen, Steinmauern, Bepflan-
zungen, Plattenverlegungen, Poolumrandungen sowie 
Stiegenverlegung im Außenbereich, uvm. Zahlreiche 
Referenzprojekte können in der ganzen Süd-Ost Steier-
mark besichtigt werden. 
Wir planen alles auf Wunsch in 3D.  Geben Sie Ihren 
Garten in die Hände eines Profis und rufen Sie den Gar-
ten Profi für einen unverbindlichen Termin an.  Für alle 
Aufträge bis 15. März bietet Garten Leber einen sagen-
haften Frühjahrsrabatt auf die komplette Gartengestal-
tung an. Tel: 0664 / 4040923

Garten Leber trotzt den 
Preissteigerungen von 2015

■  7423 Grafenschachen | Gewerbepark 12

■  Tel.: 03359 / 22840
■  www.auto-allmer.at

Barankauf von 
Havariefahrzeugen

Große Auswahl von
Gebrauchteilen

Seit 2 Jahren werden Unfallfahrzeuge der Marke VW, Audi, Seat und Skoda 
in der Autoverwertung Allmer im Gewerbepark Grafenschachen zerlegt.  
Daher gibt es eine große Auswahl von Gebrauchteilen. Unsere Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.: 08:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr.  NEU: Sa.: 09:00 - 12:00 Uhr

Maderbacher G.m.b.H.

8254 Wenigzell, Pittermann 86
Tel: 0664 / 84 99 270

E-Mail: transporte.maderbacher@speed.at

• Erdbau

• Transporte

• Schotterwerk

• Steinschlichtungen

• Forstwegebau
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Wirte-Aufstand 
gegen Rauchverbot 

„Wir lassen uns nicht bevormunden!“ 
„Wir Wirte wissen selbst am besten 

was unsere Gäste wollen!“ „Jetzt 
sind wir in Schärding, aber wir 

marschieren auch nach Wien!“ 
Aufgeheizt war die Stimmung 
am Mittwoch Abend am 
Stadtplatz von Schärding im 
Innviertel (OÖ): Knapp tau-
send Demonstranten, darun-
ter vor allem Lokalbetreiber, 
hatten sich zur Kundgebung 

gegen das geplante generelle 
Rauchverbot in der Gastrono-

mie versammelt. 

Eine illustre 30-köpfige Runde aus 
resoluten Wirten und jungen Pub-Betrei-

bern aus dem Raum Ybbs, Amstetten und St. Va-
lentin mietete einen Bus, um den Kollegen in Schärding zur 
Seite zu stehen. Tagtäglich wird in ihren Gaststuben über das 
Rauchverbot debattiert, berichten sie. Auf Abruf kommt eine 
ganze Palette an Gegenargumenten, die bis hin zur massiven 
existenziellen Bedrohung reichen. "Zwischen dem Landg-
asthof und dem feinen Speiselokal ist ein Unterschied. Wir 
brauchen die Gäste, die zum Bier die Zigarette wollen", er-
klärt die Amstettener Wirtin Helga Orthmayr. 

Weniger Konsum und Verlust von Jobs in der Gastro-Wirt-
schaft seien die Konsequenzen. Bei der Demo kommen 
unterdessen auch die Politiker zu Wort: Leo Steinbichler, 
Abgeordneter des Team Stronach, erntet viel Beifall für sei-
ne Forderung, dass in die Politik endlich wieder "Hausver-
stand" einkehren müsse.

"Wirte-Killer"
Kritische Worte sind im Alkohol- und Zigarettendunst weni-
ger gefragt: "Ich bin gegen zu viel Bürokratie. Aber es geht 
auch um den Schutz von Nichtrauchern und Mitarbeitern. 
Die Wirtshauskultur ist nicht allein vom Rauchen abhängig." 
Dafür wird Gastredner Leo Hingsamer (ÖVP), Präsident des 
oö. Gemeindebunds, ausgepfiffen. Einige skandieren sogar 
empört "Wirte-Killer". Abseits der Demo lässt es sich mit 
vielen vernünftiger reden. "Irgendwann muss man sich ein-
mal auf Zusagen der Politik verlassen können", fordert Mar-
kus Hofbauer vom Cafe-Restaurant Barista. 

Vizekanzler Reinhold Mitterlehner (ÖVP) habe die aktuelle 
Raucher-Regelung in Lokalen vor ein paar Jahren noch ge-
lobt. "Warum er kurz vor der Wirtschaftskammerwahl das 
Fassl generelles Rauchverbot aufmacht, verstehe ich nicht." 

Gastronomen empörten sich in Schärding 
über Regierungspläne: "Wir marschieren 
nach Wien!"

Jetzt haben wir die Nase voll.
Zuerst der Umbau für Nichtraucher und Raucher, was uns 
sehr viel Geld gekostet hat. Dann das Nächste mit den Al-
lergenen, was uns auch Geld und sehr viel Zeit gekostet 
hat. Jetzt ein absolutes Rauchverbot. Liebe Regierung, wir 
sind nicht Ihre Kasperl, meine Gäste haben die Wahl, sich 
in den Nichtraucher oder in den Raucher zu setzen und dabei 
wird es bei uns bleiben. Wir lassen uns von Ihnen nicht ver-
ar*****. Und eigentlich, wenn ich so nachdenke, bekommen 
Sie Ihr Gehalt von uns Steuerzahlern, also auch von mir, was 
heißt, Sie sind auch meine Angestellten, nur mit so einer Ein-
stellung kann ich Sie leider nicht mehr brauchen, und spre-
che Ihnen hiermit die Kündigung aus.

Würde mich freuen wenn das sehr oft geteilt wird, denn wir 
sind sicher keine Kasperl für gewisse Leute.
Liebe Regierung, wünsche Ihnen noch alles Gute und ver-
bleibe mit einem Glück Auf aus der schönen Südsteiermark!
Name der Redaktion bekannt  

Gerhard Beham, Betreiber der Musikbar "Shameless" will 
sich nicht entmündigen lassen. "Wenn ein generelles Rauch-
verbot kommt, ist Stress vorprogrammiert. Dann gehen die 
Raucher vor die Tür und die Anrainer beschweren sich." 
Dass Zeltfeste und Vereine von der Regelung ausgenommen 
werden sollen, sei eine Ungerechtigkeit gegenüber den Wir-
ten, die brav ihre Steuern zahlen.
Quelle: Twitter 					           

Leserbrief
So liebe Regierung

redaktion@kikerikizeitung.at
Mobil: 0664 / 39 60 303
8200 Gleisdorf
Fürstenfelder Straße 35

Schreiben Sie uns

• Helfen Sie mitgestalten

• Senden Sie Fotos
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Mit einem leistbaren Fitness-Abo für Pensionisten setzt 
Inhaber Dieter Nagl auf die Wichtigkeit der Bewegung und 
Muskelkräftigung im hohen Alter. Regelmäßiges Ausdauer- 
und Muskeltraining können die gesundheitlichen Rahmen-

Das Fitnessstudio Sportcorner Gleisdorf, mit neuem Stand-
ort in der Industriestraße 28, bringt mit dem Fitnesskino 
einen neuen Trend in deine Region. Ein virtueller Trainer 
leitet dich durch abwechslungsreiche Fitnesskurse. Hier 
erlebst du das Training mit allen Sinnen und eine Gruppen-

Fit im Alter im Sportcorner Gleisdorf
bedingungen optimieren und die Leistungsfähigkeit erhal-
ten.  Starten Sie jetzt mit einem Gratis-Probetraining.  

Infos und Terminvereinbarung unter 0664/350 26 09

Kraftpaket statt Kugelfisch!
dynamik, die dich mitreißen wird. Egal ob Bauch-Peine-Po, 
Pilates oder Total-Body-Workout, jeder der 20 verschiede-
nen Fitnesskurse ist ein ganzheitliches Intensivtraining, ver-
bessert die Koordination, erhöht die Trainingsintensität und 
sorgt für reichlich Abwechslung.
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Werbung

Besser   auf Vertrauen BAUEN!
Vom Keller       bis zum Dach - Neubau, Sanierung, Umbau

  

www.facebook.com/landringweiz

 

Johann Hofbauer
Bauen&Baustoffe

Birkfeld
0664/8550553

Franz Bisail
Bauen&Baustoffe

Eggersdorf
0664/1253256

Erwin Doppelhofer
Bauen&Baustoffe

Anger
0664/8550511

Rudi Polzhofer
Bauen&Baustoffe

Pischelsdorf
0664/2532803

DI Martin Wagner
Heizung&Sanitär

Weiz
0664/88683429

Erich Laschalt
Heizung&Sanitär

Weiz
0664/1253255

Andreas Flicker
Heizung&Sanitär

Weiz
0664/2532807

DI Alexander Dobaj
Planung
Anger

0664/8550930

Paul Bachmann
Bauen&Baustoffe

M. Hartmannsdorf
0664/88729125

Josef Voit
Bauen&Baustoffe

Pischelsdorf
0664/2612500

Gottfried Stoppacher
Bauen&Baustoffe

Anger
0664/88683425

Erich Ziegler
Fenster, Türen, Böden

Anger
0664/8550903

PLANUNG UND 
BAUAUSFÜHRUNG

VOM KELLER 
BIS ZUM DACH

• KELLER UND 
BODENPLATTEN

• ROHBAU
• DACHDECKEREI 
• SPENGLEREI
• AUSSENPUTZ, FASSADEN
• FENSTEREINBAU
• INNENPUTZ UND 

TROCKENAUSBAU
• ESTRICHARBEITEN
• STEIN- UND PFLASTER-

VERLEGUNGEN
• TOR- UND ZAUN-

ANLAGEN, BALKONE
• BAUSTOFFLAGER UND 

-LIEFERUNG
• INFORMATIONEN AUS 

ERSTER HAND

• HEIZUNGSINSTALLATION
• SANITÄRINSTALLATION
• BIOMASSE HEIZANLAGEN
• SOLAR & PHOTOVOLTAIK
• WÄRMEPUMPEN
• LÜFTUNGSANLAGEN
• ÖL- UND 

GASFEUERUNGEN

SANITÄR & ENERGIE

www.landhausbau.at

Alfons Knoll
Dach&Spenglerei

Pischelsdorf
0664/4579905

Franz Holzer
Heizung&Sanitär

Weiz
0664/4608621
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Voves und Schützenhöfer lenken mit Hilfe der Kronen Zei-
tung die Gemeindestrukturreform  ins  „positive Licht“! 

Vom Landtag abgesegnet: Bereits im  Jahre 2014 beka-
men die steirischen Medien wie Kronen Zeitung 150.000.- 
Euro, die Kleine Zeitung 150.000 Euro, Magazin Weekend 
40.000.- Euro und meine Woche 40.000.- Euro, um „positiv“ 
zum Thema Reformpartnerschaft (z. B. Gemeindestruktur-
reform, Arteser Brunnen Verschließungen etc.) zu berichten, 
was auch sehr oft geschah. Nun gibt es eine KRONENZEI-
TUNGSKAMPAGNE, die auffallend  nur Positives zur Ge-
meindestrukturreform berichtet, obwohl es in vielen Ge-
meinden „kocht“, wie uns die vielen  Team- und Bürgerlisten 
aufzeigen. Diese „Gegner“ der Reformen, wenn man sie so 
nennen darf, werden in einem Krone Artikel als „DUMPFE 
GESTALTEN“ bezeichnet. Es wäre interessant zu erfahren,  
aus welchen Mitteln diese großangelegte Kampagne  bezahlt 
wird. Einen Landtagsbeschluss gab es diesmal anscheinend 
nicht, da der Kikeriki mehrfach dazu aufgeweckt hat. Wir 
sind stolz, dass unser Medium, der Kikeriki, eine  gratis Mo-
natszeitung mit einer Auflage von 80.342 Stück, postverteilt 
an einen Haushalt, KEINE Parteienwerbung  annimmt. Wir 
unterstützen aber die freie demokratische Meinungsäuße-
rung  der  vielen Team- und Bürgerlisten!

GROSSES  WAHLKAMPFGEPLÄNKEL!
Die Landeshauptleute  Voves, (Steiermark) und  Niessl (Bur-
genland) fischen zum Wahlkampfauftakt in den Gewässern 
der FPÖ mit dem Thema Integrationsunwilligkeit.

Die ÖVP kontert mit strengerem Asylrecht.

Hier sieht man wieder deutlich, welche Mittel zum Machter-
halt eingesetzt werden. Unsere Steiermark würde dringend  
5 – 10 Millionen für eine notwendige Lehrlingsoffensive 
brauchen. Diese Mittel wurden gestrichen, genauso wie das  
dafür versprochene  Geld aus Brüssel.
Meint euer Kikeriki   				           

Brunnenverschließung - 
Gemeindestrukturreform
„Drüberfahren“ ist out (siehe Seite 47)

KRONENZEITUNGSKAMPAGNE  

Hier wurden die Gemeindestruktur-
reform und die Einsprüche wohl 

nicht optimal geregelt.

Leserbrief
Steuerreform

Sehr geehrte Redaktion!
In ihrer letzten Ausgabe habe ich gesehen, dass Sie in Ihren 
Leserbriefen eine große Meinugsvielfalt zulassen. Deshalb 
hoffe ich, dass auch mein Beitrag ihre Zustimmung findet.
 
Zur geplanten Steuerreform meine ich, dass sie zwar zu ei-
nem recht ungünstigen Zeitpunkt geplant wird (sinkende 
Staatseinnahmen, rückläufige Wirtschaft und steigende Ar-
beitslosigkeit), aber trotzdem höchst notwendig ist. Ich glau-
be, wir brauchen keine neuen steuerqellen zur Finanzierung 
suchen, sondern nur die höchst ungerechte verteilung der 
steuerlast zurechtrücken.

ich möchte nur ein paar beispiele anführen:
bekämpfung der steuerhinterziehung, aber nicht nur wie bis-
her bei den klein- und mittelbetrieben, sondern mit der glei-
chen tatkraft auch bei banken und großkonzernen. Stopfen 
der legalen steuerschlupflöcher in europa und übersee.

paradebeispiel luxenburg: 
es kann nicht sein, dass ein arbeiter ab dem elften einkom-
menstausender 36 % steuern zahlt und ein grosskonzern wie 
ikea in luxenburg 1%. wobei es für mich unverständlich 
ist, dass man den ehemaligen luxenburger präsidenten jean 
claude juncker zum eu chef wählt, obwohl alle wissen,  
dass gerade dieser mann haupttäter bei den grössten, leider 
legalen, steuerhinderziehungen war, die europa jemals erlebt 
hat und die die eu staaten um milliarden geschädigt hat.

juncker braucht scheinbar deshalb keine angst vor einer an-
klage haben, weil alle europäischen  spitzenpolitiker, auch 
unsere, die gleichen gaunereien begangen bzw. davon ge-
wusst haben. Das ist natürlich ein schlechtes vorzeichen für 
eine Änderung dieser Steuerpolitik zugunsten des kleinen 
Mannes. Auf der ausgabenseite gibt es auch reichlich mög-
lichkeiten zum Sparen.
Z.B.: weg mit dem offizierswasserkopf beim bundesheer, 
weg mit den privilegien  bei öbb und nationalbank, bun-
desrat auflösen, landtage und nationalrat halbieren.

Es sind eh überall nur eine handvoll leute, die die richtung 
vorgeben, die anderen brauchen wir nur zum Handheben.
verwaltungsreform: Damit sind wir schon Jahre schwanger, 
nur die Geburt will nichr eintreten.

Zum schluss ein schmankerl der besonderen Art, damit 
Sie sehen, wie lange diese probleme schon anstehen.
Die kleine zeitung schrieb am 22.dezember 2000 (!) einen 
auszug aus einem Rechnungshofbericht: 70% der umsatz-
steuer stammen von klein- und mittelbetrieben, nur 11%    
von den größten. Von den ertragssteuern bringen die klei-
nen über 80%, die konzerne nur  6%!

Den kleinsten wird relativ sechsmal soviel vom gewinn ge-
nommen wie den Größten, und die kleine zeitung ist sicher 
nicht konzernfeindlich eingestellt.
 
Josef Rosenberger, Unterrettenbach 
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Am 22. März wird in der Steiermark gewählt 
Team und Bürgerlisten leisten Demokratiearbeit, von der SPÖ und ÖVP versäumt!

Bei der freiwilligen „Zwangsfusion“  
waren Bürgermeister und Bür-
ger eigentlich  wehrlos. Natürlich 
kann man Reformen NUR mit 
einem gewissen Zwang durchfüh-
ren, aber das WIE ist die  Kritik, 
die man hört.

Manche Bürgermeisterinnen und Bür-
germeistern wurden mit Versprechungen 

wie Gebäudeeinrichtungen, Postenschacher 
bei der Listenreihung  und natürlich auch mit  

Geld „geködert“.  Trotzdem heißt es immer wie-
der, alles geschah  ohne Zwang und Drüberfahren.

 Die so genannten Bedarfszuweisungen an die Gemeinden 
sind Gelder von uns Steuerzahlern und werden im Rahmen 
eines Finanzausgleichs zu 87, 3% an die jeweiligen Gemein-
den bezahlt.  Die restlichen 12,70 %  (ca. 133 Millionen) er-
halten  die Gemeindereferenten der ÖVP und SPÖ. Für diese 
Geldvergabe  gibt es  Richtlinien, die aber  ständig  hinterfragt 
und eingefordert werden sollten. Die Bedarfszuweisungen 
für die NEU  strukturierten  Gemeinden müssten zusammen 
gezählt werden, das sind 100 – 120 Euro pro  Einwohner,  
auch hier wäre noch so Manches  zu hinterfragen. Was aber 
auffällt, dass diese  Zuweisungen  für Stadteinwohner oft bis 
um das Doppelte, also mit 200 – 240  Euro, berechnet  bzw. 

?

ausbezahlt wurden. Da durch die Gemeindestrukturreform 
542 Gemeinden auf nun 288 Gemeinden zusammengelegt 
wurden, ist für die weitere Zukunft eine BESSERE Versor-
gung der Bürger wohl sehr fraglich.
Meint euer Kikeriki

Bald sind Landtagswahlen!
Anmerkung unserer Redaktion:

Wir wollen nicht urteilen über eine  gelungene oder nicht 
gelungene Gemeindestrukturreform, denn das wird so-
wieso erst die Zukunft zeigen. Was wir aber beurteilen  
ist der Weg einer Wasserprivatisierung zum angeblichen 
Schutz unseres Wassers vor Atomkriegen, dafür haben 
wir ja auch einst die vorgeschriebenen Atombunker in 
unseren Einfamilienhäusern errichten müssen, alles 
ANGSTMACHEREI. Unser Wasser wird später an die 
meist bietenden Konzerne verkauft, wie es weltweit be-
reits passiert, das ist der wahre Grund. Auch unsere Flüs-
se wurden mit viel Steuergeld begradigt, dass Ergebnis 
sieht man jetzt, Rückbau oder Hochwasser.

An alle mündigen Wähler und  
ATESER BRUNNEN BESITZER!
Die angedachte Wasserprivatisierung unserer ÖVP, SPÖ, 
NEOS – Politiker muss gestoppt werden! 		       

Für einen Politiker ist es 
gefährlich, die Wahrheit 
zu sagen. 
Die Leute könnten sich 
daran gewöhnen, die 
Wahrheit hören zu wollen.
(George Bernard Shaw)
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Hallo Kikeriki Redaktion!
Also ich habe selten so einen Schwachsinn gelesen wie im Le-
serbrief von Hari Lamm, wo in jedem Wort nur die verlogenste, 
zehennägelaufstellenste Washington- und NATO-Propaganda 
zu lesen ist. Alles, was er schreibt, ist die Wiederholung der 
verlogenen westlichen kriegshetzerischen Mainshitpropagan-
da. Sein Leserbrief liest sich, als ob er von der Kleinen Zei-
tung, ARD und N24 gesponsort würde. Diesem Schlafschaf 
dürften tausende Fakten des letzten Jahres entgangen sein.

Z.B.: Victoria "fuck the EU" Nuland hat öffentlich zugegeben, 
dass der Westen den illegalen faschistischen Putsch in der Ukra-
ine mit über 5 Milliarden Dollar finanziert hat.
Z.B.: Dass die EU nie den Europa schädigenden Sanktionen zu-
stimmen wollte aber der Befehl aus Washington kam, dass wir 
MÜSSEN, und Schoßhündchen Brüssel und Berlin knickten ein.
Z.B.: Dass das Thema Krim absolut NICHTS mit Annexion 
oder Okkupation am Hut hat. Auf der Krim fand eine Volksab-
stimmung statt mit über 80% Wahlbeteiligung, davon stimm-
ten ca. 95% für einen Anschluss an Russland. Wenn z.B. etwas 
völkerrechtswidrig war, dann all das, was mit dem Kosovo ge-
schehen ist, und was da passiert ist weiß jeder, der selbst denkt 
und sich nicht täglich der kriminellen westlichen Lügenpresse 
aussetzt.

Z.B.: Dass Washington nur seine geopolitischen Interessen 
durchsetzen will und die Rolle der Ukraine vergleichbar mit ei-
ner Schachfigur ist, um ein erstarkendes Russland in die Knie 
zu zwingen. Auch die EU ist nur eine Schachfigur Washingtons.

Z.B.: Dass es hunderte Videos im Netz gibt, die die grausame 
Wahrheit zeigen, was in der Ukraine wirklich passiert, näm-
lich haufenweise rechtsradikale, faschistische Nazi Schergen 
in Teilen der vom Westen installierten Regierung und in Po-
roschenkos westlichem Militär. Diese scheuen sich vor gar 
nichts, machen vor Kameras Hitlergrüße, laufen mit aufge-
nähten Nazisymbolen wie Hakenkreuz, Wolfsangel oder SS 
Abzeichen auf den Uniformen herum und schlachten neben-
bei die Zivilbevölkerung der Ostukraine ab, inklusive Kin-
dern. Das ALLES wird von Washington, Brüssel und Berlin 
unterstützt! ARD, ZDF, N-TV, N24, sämtliche Sender und 
Zeitungen Berichten noch dazu positiv von diesen Kreaturen 
und zugleich negativ über die Zivilbevölkerung (Separatisten 
und Terroristen im TV genannt), die sich gegen dieses illegale 
Fascho-Regime wehren.

Z.B.: Große Teile der Ostukraine haben keinen Strom mehr, 
keine medizinische Versorgung, Poroschenko hat zudem auch 
noch die Rentenzahlungen eingestellt. Und Russland schick-
te schon zahlreiche Hilfskonvois hin und wird als dank dafür 
als Aggressor hingestellt. Z.B.: Die Poroschenko Regierung 
hat nach der Volksbefragung auf der Krim dort im ganzen 
Land das Wasser abgedreht. Z.B.: Dass es Washington um die 
NATO- Osterweiterung geht, bis an die russische Grenze. Und 
auch um die zahlreichen Bodenschätze der Ukraine, um diese 
auszuplündern, um Russland nebenbei Schachmatt zu setzen.

Leserbrief
Meine Meinung zum Leserbrief "Was 
für ein Schwachsinn"(Ausgabe Jänner 2015)

Z.B.: Dass die NATO ursprünglich als Friedensprojekt ins Le-
ben gerufen wurde, aber seit dem Bosnienkrieg jede Handlung, 
jedes Einmarschieren, jeder Angriffskrieg und jedes Land, das 
dem Bündnis angeschlossen wurde, völkerrerchtswidrig ist. 
NATO = Nord Atlantik Terror Organisation mittlerweile. Alle 
Länder, die die Nato mit ihren "westlichen Werten demokra-
tisiert" hat, liegen in Schutt und Asche. Die NATO besteht 
hauptsächlich und ursprünglich aus europäischen Ländern, 
amerikanische wurden viel später aufgenommen, diese haben  
aber jetzt das Sagen und starten einen Angriffskrieg nach dem 
anderen, um langsam, aber sicher die Kontrolle über die ganze 
Welt zu erlangen.

Z.B.: Dass Janukowitsch illegal gestürzt wurde und dieser noch 
immer offiziell Präsident der Ukraine ist und der hochgeputsch-
te Fascho Massenmörder Poroschenko der illegale Präsident ist.
Z.B.: Dass der Abschuss von MH17 vom Westen ausging, es 
auch mitlerweile genug Beweise gibt, die aber von den westli-
chen Medien verschwiegen werden. Das darf ja keiner wissen, 
da ja von der ersten Minute weg, OHNE einen einzigen Be-
weis, Putin persönlich beschuldigt wurde. Die Maschine wur-
de nicht von einer Boden-Luft Rakete abgeschossen, sondern 
von einer Luft-Luft Rakete eines ukrainischen Kampfjets.

Z.B.: Dass einfach nur die Warheit zu wissen und auch zu sagen 
nichts mit "Putinverstehen" zu tun hat. Fakt bleibt nun mal Fakt. 
Und auch wenn eine westliche Medienlüge und Tatsachenverdre-
hung 1000 mal wiederholt wird, bleibt es trotzdem eine Lüge. 
Z.B.: Die -zigfachen toten Soldaten in NATO Uniform und die 
500 Blackwater Söldner, die illegal in der Ukraine operieren 
und aus Geilheit die Zivilbevölkerung bekriegen, die Medien 
schweigen, dafür berichten sie über eine russische Invasion mit 
500 Panzern für die es keinen einzigen Beweis gibt (Satelliten-
fotos) und alles an den Haaren herbeigezogen ist.

Z.B.: Über eine Million Ukrainer sind wegen der westlichen 
Nazischergen nach Russland geflüchtet! Wie kann denn sowas 
sein, Russsland ist ja der Agressor, oder?

Z.B.: Die US Navy wollte eine Geheimbasis in Sewastopol 
(größte Stadt auf der Krim) errichten. Nachdem sich aber die 
BEVÖLKERUNG für einen Anschluss an Russland entschied, 
mussten die armen Amis den Auftrag stornieren. Und waren 
deshalb bitter bitter böse, und das Putin Bashing fing dann erst 
so richtig an. Diese Information stammt von der offiziellen 
Seite der US Regierung.
 
Das alles fällt mir mal auf die Schnelle ein, ich könnte noch 
dreißig Seiten mit Fakten weiterschreiben. Ich bin kein Ami 
Fan und kein Putinversteher, ich sehe die Fakten und lass mich 
schon seit Jahren nicht mehr von den westlich konntrollierten, 
manipulierten und zensierten Einheitsmainstreammedien ma-
nipulieren. 

Ich war früher auch so wie Herr Lamm aber mein Hirn, hat seit 
2011 zu denken und zu hinterfragen begonnen! Herrn Lamm   
lebt in einer vorgegaukelten Welt, in der so gut wie nichts der 
Wahrheit entspricht und alle Schlafschafe von vorne bis hinten 
verarscht werden.

Alexander Platzer, Fladnitz im Raabtal 			   
PS an den Kikeriki : Schöne Grüße und mach weiter so!
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Werbung
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Erscheinungstermin: 25./26. März  2015
Anzeigenschluss: 13. März 2015
Anzeigenleitung: 0664 / 423 17 81

Wann erscheint  der 
nächste Kikeriki?

Im heurigen Jahr 
lohnt es sich dop-
pelt das alte Bad zu 
renovieren. Nicht nur, 
um danach in seinem 
Traumbad ein heißes 
Bad oder eine heiße 
Dusche zu nehmen, 
sondern auch um 

richtig Geld zu sparen. Durch die offensive des Sanierungsscheckes 
werden Ihnen aufgrund des Sanierungsscheckes bis zu € 600,- auf 
die Arbeitsleistung vergütet. Herbert Hofer, der Geschäftsführer von 
Hofer Haustechnik in Weiz, bestätigt das schon im Vorjahr ein riesi-
gen Andrang für den Sanierungsscheck herrschte.  So ist es auch 
nicht verwunderlich, dass schon seit Jänner, zahlreiche Bäder durch 
die Firma Hofer Haustechnik geplant werden und Kunden mit großer 
Freude den Sanierungsscheck des Landes Steiermark in Anspruch 
nehmen! Da die Anzahl der Sanierungsschecks begrenzt ist, kom-
men natürlich diese Personen in den Genuss, die sich schon jetzt um 
Ihre Bädersanierung kümmern. Herbert Hofer und das Team, rund 
um Hofer Haustechnik, hilft Ihnen gerne, damit auch Sie es nicht 
versäumen die € 600,- für Ihre Bädersanierung einzureichen. Infos 
erhalten Sie gerne telefonisch von den Sanitärprofis der Hofer Haus-
technik unter: 03172/46085

Badezimmer sanieren und 
bis zu € 600,- kassieren!
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Als ich meine ersten Liebeserfahrun-
gen machen durfte, fand ich auch sehr 
bald heraus, dass, wenn ein von mir 
umworbenes Mädchen mich sichtbar 
ignorierte, also demonstrativ immer 
wegschaute, was Merkwürdiges pas-
sierte. Es stellte sich später immer 
heraus, dass ihr Interesse an mir au-
ßerordentlich war. Für die stärkste al-

ler Kräfte in uns, die Sexualität, wird uns von Kind an gelehrt, 
alles was in uns will und wütet zu unterdrücken, zu verbergen 
und damit zu verhindern. Falsche sexuelle Erziehung ist der 
ohnmächtige Versuch, die entschieden größte und mächtigste 
Lebenskraft in uns zu fesseln und richtet damit großen Schaden 
an. Die Vorbilder, welche in Religion und Gesellschaft uns als 
Erzieher vorleben wollten und wollen, dass diese unnatürliche 
Unterdrückung der wunderbarsten, mächtigsten Urkraft in uns 
ein göttliches Gebot sei, scheiterten kläglich. Jahrhundertelang 
unterdrückte Wahrheit kommt heute immer deutlicher ans Ta-
geslicht. Die Unterdrückung dieser unserer Lebenskraft führt 
zu Negativität und Krankheit in uns und um uns und ist wohl 
auch der wesentliche Ursprung vieler Fehlentwicklungen und 
damit Keim des Unglücks auf dieser Welt. Alles, was unter-
drückt wird, wird giftig und erzeugt Schmerzen, die dann oft 
auf falsche, unnatürliche Art behandelt werden.

Das immer öfter verwendete Modewort „geil“ ist ein Synonym 
für die falsch verstandenen Lüste und Freuden von Menschen, 
die einzig und allein nur dafür geschaffen wurden, frei von 
Zwängen und Ängsten zusammen die Liebe zu leben und zu ge-
nießen. Unappetitliche Pornographie, die in den Medien bereits 
sportlichen Charakter annimmt, führt bereits dazu, dass Viagra 
absurderweise nachgewiesenermaßen mehrheitlich von jungen 
Männern konsumiert wird, die Sex mit Sport verwechseln.
Die immense Kraft der Fortpflanzungsenergie, welche die Lie-
be als Patin hat, kann von der Mehrheit der Menschen nicht 
mehr natürlich gelebt werden und verlagert sich hin zu Über-
zeichnung und Perversion. Ich glaube, die wichtigste Erzie-
hungsaufgabe von Eltern ist heute umso mehr, die Jugend für 
dieses wunderbare, schönste Selbstverständnis des Menschen  
zu begeistern. Nichts zu verbergen, nichts zu unterdrücken, was 
die Natur will und so wunderbar eingerichtet hat, um neues 
Leben zu schaffen, ist unsere Aufgabe. Die höchste Errungen-
schaft menschlicher Intelligenz, die geplante Empfängnisver-
hütung gibt uns heute die Möglichkeit, eine gute Entwicklung 
der Menschheit zu steuern und Elend zu verhindern. Wir selber 
dürfen entscheiden, wann und unter welchen Umständen Kinder 
auf die Welt kommen und heranwachsen können. Die natürliche 
Freude an Lust und Liebe wird nur von wenigen scheinheiligen 
Manipulierern schlecht gemacht. Für jene, die keinen Wert auf 
Selbstbestimmung legen, habe ich einen guten Sager von Livia 
Klingel zum Aufwachen. „Der Mensch gewöhnt sich an alles, 
wenn er nur das nötige Stadium der Unterwürfigkeit erlangt 
hat.“ Uns bleibt nur noch immer und überall weiterzusagen:
“Wer liebt, kann nichts falsch machen.“  Natürliches Leben 
kann wirklich nichts beschmutzen und will nur eines – uns mit 
Lust und Freude dazu zu bringen, unsere Art zu erhalten, 
meint dein Heinz Doucha	 		                  

Schein oder Sein?

Ganz oft hört man im 
Gespräch mit Men-
schen, dass Leute et-
was tun MÜSSEN. 
Der Klassiker schlecht-
hin ist hier: „Morgen 
MUSS  ich wieder ar-
beiten gehen.“ MUSS 
man das wirklich? Was 
passiert, wenn man 
eben nicht zur Arbeit 
gehen würde? Würde 
man abgeholt werden 
und zur Arbeit gezwun-
gen werden? Nein, gut, 

dass es in Österreich nicht so ist. Also MUSS man nicht. Der 
Volksmund sagt: „MUSS ist nur das Sterben!“ Das ist voll-
kommen richtig. Also, was passiert wirklich, wenn man nicht 
zur Arbeit gehen würde? Das Wichtigste zuerst: Man würde 
nicht sterben! Aber früher oder später würde man seinen Ar-
beitsplatz verlieren, was wiederum weitere Folgen hätte – für 
manche schwerwiegende, negative Folgen, für manche viel-
leicht sogar positive Folgen. Genau diesen Konsequenzen 
WILL man sich nicht aussetzen, wenn man zur Arbeit geht. 
Deshalb MUSS man nicht arbeiten gehen, sondern genau 
genommen WILL man. Jeder Erwachsene ist für sein Leben 
selbst verantwortlich. In unserer Gesellschaft würde die Aus-
sage: „Morgen WILL ich wieder arbeiten gehen“ sehr eigen-
artig klingen. Eine Alternative dazu wäre: „Morgen gehe ich 
wieder arbeiten. Es macht mir zwar keinen Spaß, ich entschei-
de mich aber dafür, denn ich WILL mich den Konsequenzen 
des Nicht-Arbeitens nicht stellen.“ Dieses Beispiel lässt sich 
gedanklich auf unzählige andere Tätigkeiten übertragen. Den-
ke nicht mehr in MÜSSEN, denke in WOLLEN. Gedanken 
verändern dein Leben, es ist deine Entscheidung!

Wann SOLL man denn Sachen machen? Spontan fällt mir 
hier der Bereich der Gesundheit ein. Vielleicht erfährt man 
aus Fernsehen, Radio oder Zeitung oder einer anderen „Au-
torität“ das Folgende: „Man SOLL sich gesünder ernähren 
und weniger Fleisch essen.“ Was passiert, wenn man seine 
Ernährung daraufhin umstellen würde, ohne dass man es 
WILL, ohne dass man versteht, weshalb? Das wäre blinder 
Autoritätsgehorsam und viel negativer als MÜSSEN. Mit 
großer Wahrscheinlichkeit würde man das nicht längerfristig 
durchhalten und hätte auch keinen positiven gesundheitlichen 
Effekt. Im Besonderen dann nicht, wenn dieses Essen nicht 
so gut schmeckt. Denn ohne WOLLEN hilft kein SOLLEN. 
Auch dieses Beispiel kannst du auf unzählige andere Situatio-
nen im Leben übertragen. Auch hier gilt: Gedanken verändern 
dein Leben, es ist deine Entscheidung!

Tu nicht mehr MÜSSEN und SOLLEN, steig um auf WOL-
LEN – aber nur, wenn du es verstehst! Dann bist du kein Op-
fer mehr! Dann lebst du dein eigenes Leben! WILLST du das?
Karl Goldgruber, Hartberg 				           

Vom MÜSSEN, SOLLEN und 
WOLLEN – Wege in die 
Eigenverantwortlichkeit
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Die Politik 
im Auge...

Österreich  ist bald 
Schlusslicht in der EU. 
Nur Griechenland, Zy-
pern und  Italien sind 
schlechter im momenta-
nen Wirtschaftswachs-
tum.  500.000 Öster-
reicher sind arbeitslos, 
das lässt sich nicht ver-
leugnen, auch nicht mit 
frommen Sprüchen. Vor-
schriften  wie Leucht-
mittel, Wasserverbrauch, 

Raucher – Nichtraucher, Handelsabkommen (TTIP) mit der 
USA,  WASSERPRIVATISIERUNG u.v.m. sowie die Sankti-
onen gegen Russland, die unseren Banken, dem Außenhandel 
und unseren  Landwirten enorm schaden, alles das wird von 
einem Herrn Juncker mit seinen „Mitläufern“ dirigiert.

Die meisten im EU Parlament sitzenden Politiker sind in IH-
REN Länder abgewählt worden. Herr Juncker, in Luxenburg  
abgewählt, baute als Ministerpräsident zuvor das Steuerpa-
radies  für Großkonzerne auf. Wieso lassen sich die anderen 
Mitgliedsstaaten das gefallen? Ein Untersuchungsausschuss  
dazu wurde nun abgewiesen, denn  Steueroasen sind ja legal. 
Der Kikeriki meint, LEGAL ist hier wohl ein SKANDAL.

Des Weiteren wird die EU als Bündnis für Frieden hoch ge-
lobt, siehe aber das Ukraineproblem. Übrigens kostet das der 
EU, also uns  Mitgliedsstaaten, wieder 40 Milliarden. Die 
EU verhängen, gemeinsam mit den USA, Sanktionen und 
nun werden bereits Waffenlieferung an die Ukraine ange-
dacht.  Das heißt wohl  auch für Österreich, mitgehangen, 
mitgefangen. Wo ist das Staatenbündnis für Frieden, wenn 
man sich vom Weltpolizisten USA in das falsche Tun füh-
ren. Sanktionen werden die Bevölkerung von Russland noch 
enger zusammenschweißen und den Hass gegen den Westen 
verstärken.  Man könnte wirklich denken, dass man unsere 
Wirtschaft in Europa eher schwächen will als stärken und da-
mit auch  Krieg statt Frieden anstrebt? Nun kommt auch noch 
das Handelsabkommen (TTIP) mit der USA, dieses wird hin-
ter verschlossenen Türen abgehandelt, aber sicher nicht zum 
Nutzen der EU. Österreich ist schon lange nicht mehr neutral, 
DANK unserer JA - SAGER in der Bundespolitik.

Auch die Integration des Islam wäre wahrscheinlich für Ös-
terreich allein besser zu lösen, wie man durch die Anschläge 
in den verschiedenen EU Ländern klar erkennen kann. Die 
EU will mit den Mächtigen der Welt wetteifern und hat dabei 
wohl aus der Geschichte nichts gelernt. 

Meint Euer Kikeriki  				             

ÖSTERREICH UND DIE EU
Ein Mensch, der für tot gehalten war, 

wird zum Friedhof hingetragen;
die Verwandten und der Freunde Schar, 

gehen hintendrein und klagen.

Doch als der Sarg bis zum Grabe gebracht 
und in die Erde versenkt wird dann,

ist der Mensch wieder zum Leben erwacht 
und klopft und schreit so laut er kann.

Man öffnet darauf den Deckel gleich, 
da richtet der Mensch sich zornig auf.

Was tut Ihr?, ruft er vor Schreck ganz bleich 
zu den Trauergästen hinauf.

Ich bin nicht tot, ich lebe ja!
Seine Worte stoßen auf verblüfftes Schweigen,

 ratlos stehen die Trauergäste da
bis dass er aus dem Sarg will steigen.

Da sagt ein Mann: Das ist ja unerhört, 
mein Freund, hör' auf uns zu verwirren!

Die Priester und Ärzte haben deinen Tod erklärt, 
und Fachleute können sich wohl nicht irren.

Also wird der Sarg wieder zugemacht,
 damit der Mensch nicht weiter stört.

Das Begräbnis wird würdig zu Ende gebracht, 
gerade so, wie es sich gehört.

An diesem Vorfall zeigt sich so recht, 
zu welchem Durcheinander es führt,

wenn ein Mensch es besser wissen möcht', 
und die Meinung der Fachleute ignoriert. 

Drum verzichten wir besser auf eigenes Denken, 
lassen lieber Experten unser Leben lenken, 

die Wirtschaft, Technik, Politik,
Gesundheit und auch unser Lebensglück.

Selbst wenn diese sich wieder mal irren, 
und die Welt in eine weitere Krise führen,

 wir vertrauen folgsam der Autorität,
bis es wieder mal zu spät!

I. Debenjak, Staudach       

Die Autorität der 
Experten 

redaktion@kikerikizeitung.at
Mobil: 0664 / 39 60 303
8200 Gleisdorf
Fürstenfelder Straße 35

Schreiben Sie uns

• Helfen Sie mitgestalten

• Senden Sie Fotos
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Von den Gemeinde-
fusionen in der Stei-
ermark sind auch 
einige Tourismus-
verbände betroffen, 
so auch der TV Jo-
glland Waldheimat. 
Der bisher aus 18 
Gemeinden beste-

hende Verband hat nun 11 Mitgliedsgemeinden (Birkfeld, Fisch-
bach, Ratten, Rettenegg, St. Kathrein am Hauenstein, Vorau, 
Waldbach-Mönichwald, St. Jakob im Walde, Wenigzell, Stral-
legg, Miesenbach). Durch die Fusion zur Großgemeinde Birk-
feld sind auch die ehemaligen Gemeinden Haslau und Koglhof 
Teil des Tourismusverbandes Joglland Waldheimat. Die erste 
Vollversammlung des neuen Verbandes fand im Gasthof „Zur 

Vollversammlung des TV Joglland Waldheimat
Post“, Fam. Hold, in Waldbach-Mönichwald statt. Hier wurde 
auch die neue Kommission gewählt: Diese besteht aus 9 Touris-
musinteressenten und den Bürgermeistern/ Kommissären bzw. 
Vertretern jeder Gemeinde. Das neue Gremium wird vorerst bis 
zur nächsten Vollversammlung - voraussichtlich im Mai - und 
danach weitere vier Jahre im Amt sein. Viele neue Gesichter 
sind hier vertreten und wollen gemeinsam mit den Mitarbeitern 
den Tourismus in der Region Joglland Waldheimat stärken und 
die Marke weiter verbreiten. Für das Jahr 2015 wird das Thema: 
Wandern wieder ein Schwerpunkt sein. Von 01. – 03. Mai 2015 
findet das 2. Wanderopening in der Region statt. Ebenso soll 
eine neue Wanderkarte mit den Top-Wegen der gesamten Regi-
on aufgelegt werden. Die ständige Weiterentwicklung der neuen 
Homepage ist ebenso ein Ziel für das Jahr 2015. Allgemein ist 
die vermehrte Präsenz im Onlinebereich ein wichtiges Thema, 
dem sich der TV Joglland Waldheimat annehmen wird.	           

Verleihung von Sportabzeichen an die Jugend
Am 20.11.2014 wurden allen Jugendlichen des Bezirksfeu-
erwehrverbandes Weiz, welche das ÖSTA  (Österreichi-
sches Sport- und Turnabzeichen) oder das DOSB (Deutscher 
Olympischer Sport Bund) erlangten, Urkunden und Sport-
abzeichen verliehen. Unsere Jugend musste ihr Können im 
Sommer beim Jugendzeltlager in den Disziplinen Laufen, 
Dauerschwimmen, Kugelstoßen, Weitsprung, Seil- und Hoch-
sprung, Radfahren, Wandern, … unter Beweis stellen. Nach 
der Überreichung der Abzeichen durch OBR Johann Preihs 
und BR Ignaz Schiester wurde als Belohnung für die Anstren-
gung beim Buschenschank zu einer Jause geladen.  	         

FF Markt 
Hartmannsdorf

Was im Jahr 1984 mit einer lustigen, fußballbegeisterten Runde 
aus Schülern und Studenten in Weiz am alten Mittelschulplatz 
begann, war kürzlich Anlass um an 30 wunderschöne Jahre 
zurück zu denken und dieses Jubiläum zu feiern. So konnten 
die Organisatoren Charlie Pieber und Horst Falkner 32 Spie-
ler sowie die ehemaligen Sponsoren Hilde Tödling und Heidi 
Frieß sehr herzlich begrüßen. Nach einem Kickerl in der Halle 
in Mortantsch gab es eine Traktorfahrt zum GH Ablasser, wo 
bis in die frühen Morgenstunden über alte Zeiten aber auch 
über künftige Aktivitäten geplaudert wurde. Von 1987 bis 1992 
unter dem Namen FC Cafe Hilde bekannt, wurde ab 1992 bis 
2005 für den FC Don Camillo/FC Massimo gespielt. Viele tolle 
Erfolge bei diversen Turnieren und unzählige Siege zeugen von 
dieser intensiven Fußballzeit. Die Zeit, in der auf dem Großfeld 
gefightet wurde, ist altersbedingt zwar vorbei, jedoch treffen 
sich die noch aktiven Kicker nach wie vor jeden Sonntag zum 
Hallenfußball in Weiz in der Offenburgergasse.  	         

FC Massimo Weiz
30. Geburtstag

 •  JAGD & FISCHEREI

 •  MARBURGERSTRASSE 6  •  8160 WEIZING. JÜRGEN STEINMANNBüchsenmachermeister

Marburgerstr. 6 | 8160 Weiz
Tel.: 03172 2217

Viele Neuheiten 
bereits eingetroffen!

Fischerstubn Steinmann in Weiz

W
er

bu
ngwww.steinmann.cc
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Kunsthaus Weiz

Werbung

Karten/Infos: Ö-Ticket
Kulturbüro, Tel. 03172/2319-620

www.kunsthaus-weiz.at

Di, 3.3., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Foto-Film- Live-Reportage 
"Wildes Kanada und Alaska“ 

Di, 3.3., 19:30 Uhr, Jazzkeller
Buchpräsentation: Thomas Raab „STILL“  

Do, 5.3., 19 Uhr, Weberhausgalerie
Vernissage Carmen Stölzl

Do, 5.3., 20 Uhr, Kunsthaus
Kabarett Roland Düringer "ICH allein?" 

Sa, 7.3., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Grazer Kammerorchester

So, 8.3., 19 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Nels Cline Singers

Do. 12.03., 19.30 Uhr, Kunsthaus/Stadtgalerie
Vernissage: Biennale Intergraf Alpe Adria

Sa. 14.03., 20 Uhr, Kunsthaus
Kabarett: Barbara Balldini: „KOMMT“

Mo. 16.03., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Multivisionsshow: Schottland - Der Mythos lebt

Di. 17.03., 19:30 Uhr, Kunsthaus - AUSVERKAUFT
Kabarett: Viktor Gernot „Im Glashaus“ 

Fr. 20.03., 20 Uhr, Jazzkeller
Konzert: Hodina-Finkel-Blum Trio

Sa. 21.03.,19.30 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Diana Baroni & Alter Quintet

Mi. 25.03., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Kabarett: Gernot Haas „!!!ZUSATZ:VORSTELLUNGEN!!!“

Sa. 28.03., 20 Uhr, Café-Bar DejaVu
Osterbluesnight mit „thanX”
Special Guests: Charlie & Die Kaischlabuam

Di. 31.03., 19.30 Uhr, Kunsthaus
Buchpräsentation: „Jede Stimme zählt!“
Mit dem Herzen sehen und mit Worten aufwecken

Veranstaltungshöhepunkte

Grazer Kammerorchester 
am 7. März

Das Grazer Kammeror-
chester mit Mitgliedern 
und Substituten des Phil-
harmonischen Orchesters 
Graz unter der Leitung von 
Dejan Dacic präsentiert 
Werke von Rossini, Botte-
sini, Sibelius, Moraitis und 
Schostakowitsch. 

African & Latin Pearls, Strei-
chertöne: Die zurzeit auf un-
zähligen renommierten Ba-
rock- und Weltmusikfestivals 
vertretene Künstlerin zaubert 
eine poetische und musikali-
sche Brücke zwischen zwei 

Welten. Die auf alten wie modernen Instrumenten spielen-
den Musiker schaffen eine Verbindung zwischen afro-peru-
anischen Klängen und der barocken Musiktradition und ge-
ben faszinierende Einblicke in den Reichtum eines bis zum 
heutigen Tag vor allem mündlich überlieferten Erbes. Die 
empathische Reise erkundet den kulturellen Schmelztiegel 
Perus, in dem indigene, spanische, arabische und afrikani-
sche Kulturen aufeinander treffen. In kammermusikalischer 
Wärme und Intimität verneigt sich Baroni vor den tiefver-
wurzelten Traditionen und kreiert in der Weitergabe dieses 
kollektiven Wissens einen eigenen Stil.

Seine Vision klingt simpel – ist aber 
groß: Das sehr erfolgreiche erste Pro-
gramm „Esoderrisch“ muss übertrof-
fen werden. Und zwar von einem atem-
beraubenden, noch nie da gewesenen 
Comedy-Spektakel mit sensationeller 
Technik und Special Effects. Nun gilt 
es, eine erstklassige Besetzung zu fin-

den. Mit dieser schweren Aufgabe im Gepäck macht sich der 
humorresistente Detlevsen auf die Suche nach neuen, unver-
brauchten und unverwechselbaren Persönlichkeiten. Er trifft 
auf die unterschiedlichsten Typen, die ihn teilweise um den 
Verstand bringen und ihn zweifeln lassen: hat er die Fäden 
noch selbst in der Hand? Gibt es Gernot Haas wirklich? Oder 
ist Detlevsen selbst Haas? Und wer sind dann die anderen? 

Die Rock-Blues-Band 
thanX präsentiert sich 
bei der siebzehnten Os-
terbluesnight in klassi-
scher Rockbesetzung. 
Das Programm bein-
haltet einen Querschnitt 
des musikalischen 

Schaffens der Band mit neuer Instrumentierung und neuen 
Arrangements. Als Special Guests sind diesmal Charlie & 
die Kaischlabuam eingeladen, deren Steirischer Dialekt auf 
Louisiana, New Orleans & Countrymusik trifft.

Diana Baroni & Alter Quintet 
am 21. März

Kabarettist Gernot Haas mit  
!Zusatzvorstellungen! am 25. März

Osterbluesnight am 
28. März im DejaVú
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Im Stift Vorau wurde in einem würdigen Rahmen  der heuri-
ge Mesnertag der Dekanate  Hartberg und Vorau abgehalten. 
Diese beiden Dekanate verfügen über 40 Mesner mit teilwei-
se hauptamtlichen, teilzeitverpflichteten und ehrenamtlichen 
Mesnern, welche den Großteil bilden. Bundesvorsitzender 
Sepp Fink, der mit Mag. Christoph Grabner (Pfarrer von 
Pinggau) und Werner Schwindsackl, dem Vorauer Mesner, als 

Mesnertag der Dekanate Hartberg und Vorau
Referent fungierte, weiß, dass die Mesner – Gott sei Dank – 
keinen Nachwuchsmangel haben und auch in Zukunft keinen  
haben werden, weil es immer hilfsbereite Christen geben wird. 
Allerdings ist das „Priestermangelproblem“ zugleich auch ein 
„Mesnerproblem.“ Da immer mehr Pfarren zusammengelegt 
werden, und daher die einzelnen Priester schwerer erreichbar 
sind, werden die Mesner immer öfters als  „die erste Ansprech-
person“ in religiösen Anfragen oder auch praktischen Fragen 
im Bezug zur Kirche von der Bevölkerung kontaktiert. Die 
heurigen Tagespunkte waren: die Hl. Messe in Theorie und 
Praxis, Paramente (textile Ausstattung für den gottesdienstli-
chen Raum) und das Mesner - Jahresprogramm 2015. Selbst-
verständlich war auch das Miteinander, die Gemeinschaft, die 
Gemütlichkeit und das persönliche Gespräch von besonderer 
Wichtigkeit, was angesichts der tollen Organisation von Wer-
ner Schwindsackl und des wunderbaren Ambientes des Stiftes 
Vorau fast logisch war, was im Besonderen Sepp Fink freute!
Quelle: Radio Dauerwelle  			                               

Anscheinend liegen Filme über Nepal im Trend, denn fast jede Wo-
che gibt es darüber einen neuen Film. Aber es ist halt schon ein 
Unterschied, ob man dieses Land mit einer Reisegruppe, im Allein-
gang oder aber ausschließlich mit Einheimischen besucht. Dass Ne-
pal nicht nur aus Bergen besteht, sondern wesentlich mehr zu bieten 
hat, bewies eine fünfköpfige steirische Filmgruppe, die ausschließ-
lich mit Einheimischen durch Nepal reiste, bei der Filmpremiere in 
der NMS Vorau den mehr als 300 begeisterten Zusehern! 

Reiseleiterin Samjhana Klein, die mit ihrem Mann Rudolf die 
Stiftstaverne in Vorau betreibt führte die Filmcrew, bestehend aus 
dem Drehbuchautor und Regisseur Franz Bergmann, dem Kame-
ramann und ebenfalls Regisseur Benedikt Tremml sowie Manfred 
Glößl, dem Portier des Stiftes Vorau und Fotoexperten und dem 
technischen Direktor des Steirischen Judoverbandes, Hans Peter 
Fasching durch Nepal, dem Land der kleinsten Menschen und zu-
gleich der höchsten Berge der Erde! Durch ihr  Fachwissen wurden 
auch die in unseren Medien immer wieder gezeigten „Heiligen und 
Gurus“ als Scharlatane und Schauspieler entlarvt, die den Europä-
ern einfach nur ihr Geld entlocken. „Euch Europäern kann man 

Himalayagroßer Erfolg für authentischen Nepal Film

eh alles erzählen, denn ihr glaubt eh alles“, erklärten sie uns nach 
ihrer Entlarvung, und – genau genommen -  haben sie sogar Recht, 
denn nach wie vor werden uns diese – großteils indischen Schau-
spieler - in den österreichischen Medien als seriös vorgegaukelt! 
Allerdings fanden das Filmteam – mit Hilfe von Samjhana Klein 
und den Einheimischen dann auch tatsächlich die echten Schama-
nen und sie kamen – nach einem langen Tagesmarsch auch auf eine 
Ortschaft, die noch nie zuvor von Touristen besucht wurde. 

Dies und noch vieles mehr macht diesen Film besonders authen-
tisch und zeigt den Zusehern das Land der Nepalesen, wie es  un-
geschminkt tatsächlich ist, mit all seinen Facetten. Übrigens: das 
Filmbudget betrug mitsamt „allen Förderungen“ exakt 0 Euro, was 
auch haargenau eingehalten wurde! Jeder Teilnehmer zahlte sich 
seine Spesen selbst! Die nächsten Filmvorstellungen finden am 06. 
Februar um 19.00 Uhr im Pfarrsaal von Rohrbach an der Lafnitz 
und am 27. Februar um 19.00 Uhr im GH Putz in St. Lorenzen am 
Wechsel statt. Für weitere Auskünfte steht Franz Bergmann unter 
0664/23 111 63 sehr gerne zur Verfügung.
Quelle: Radio Dauerwelle  			                               
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Werbung

Am 3. März im Lagerhaus Markt Hartmannsdorf 
und am 12. März im Lagerhaus Weiz kann man 
sich ab 19 Uhr zum Thema „EIN GESUNDER 
GARTEN UND EIN SCHÖNER RASEN LEICHT 
GEMACHT“ informieren. Der Erfolg im Haus-
garten und auch ein schöner, gesunder, robus-
ter Rasen hängen von der Bodenqualität und 
-fruchtbarkeit ab. Effektive Mikroorganismen 
in Kombination mit natürlichen Oscorna Pro-
dukten sind die idealen und noch dazu biologi-
schen Mittel dazu. Wer verwendet schon gerne 
„Gift“ im Garten, wo wir doch die Früchte und 

Gesunder Garten & Schöner Rasen 
Informationsabende am 3. und 12. März beim Landring

das Gemüse essen wollen und uns auch bar-
fuß am Rasen bewegen wollen. Franz Zmugg 
informiert über den Einsatz und die nachhalti-
ge Wirkung des Bodenaktivators und anderen 
Oscorna Produkten, die allesamt organisch 
sind. Peter Painer, bekannter Pionier beim Ein-
satz der Effektiven Mikroorganismen, erklärt 
Wirkungsweise und die Einsatzmöglichkei-
ten der EMs. Die Effektiven Mikroorganismen 
unterstützen die Umwandlung des organischen 
Materials in pflanzenverfügbare Nährstoffe und 
bilden ein Milieu, in dem pathogenen Keimen 

und Schädlingen der Lebensraum entzogen 
wird. Und den organischen Dünger liefern die 
Produkte von Oscorna. Damit recyceln Sie 
gewissermaßen nur die Nährstoffe, die bereits 
im Nährstoffkreislauf vorhanden sind. Dieser 
organische Volldünger besitzt eine langfristige 
und nachhaltige Wirkung, weil die Nährstoffe 
im Boden erst mineralisiert werden und so 
nach und nach pflanzenverfügbar gemacht 
werden. Also hören Sie sich das an, beginnen 
Sie die Gartensaison 2015 biologisch – die 
Vorträge beginnen jeweils um 19 Uhr.

Werbung WerbungWerbung

Kein Hungern – Schnell abnehmen 
Keine Diätpillen     Kein Jo-Jo Effekt
Dauerhaft schlank 
Mehr Selbstbewusstsein
Mehr Lebensfreude

MARLIES KAINRATH
Dipl. Mentaltrainerin
nach Kurt Tepperwein

Erbersdorf 61
8322 Studenzen

Tel. 0664/4421747
www.marlieskainrath.com

RUND-UM-
PROGRAMM FÜR

KÖRPER UND GEIST

LANGFRISTIGE

GEWICHTS-
REDUKTION

KEINE VERTRAGS-
BINDUNG!
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60 kg weniger

vorher nachher

„Wie machst du das?", wurde 
Susanne Schwarz aus Stubenberg 
oft von Bekannten angesprochen. 
Denn Susanne Schwarz schaffte 
es, mit der Hilfe von Marlies Kain-
rath 40kg in 4 Monaten abzuneh-
men. Durch das positive Lebensge-
fühl, endlich soviel abgenommen 
zu haben und das ohne Jojo-
Effekt, hatte Susanne Schwarz ihr 
großes Ziel vor Augen noch mehr 
abzunehmen, um im April in das 
bereits gekaufte Dirndl zur Erst-

kommunion ihrer Tochter zu passen. Mittlerweile sind 6 Monate seit dem Start 
vergangen und Susanne hat mit der richtigen Hilfe von Marlies Kainrath weitere 
20 kg abgenommen. Susanne startete nicht nur mit 60kg weniger in das Jahr 
2015, sondern verspürt nun auch ein völlig neues Lebensgefühl! Sie freut sich 
schon auf die ersten Sonnenstrahlen, bei denen sie dann Ihren Körper nicht 
mehr verstecken muss. Nach einem Interview mit Susanne erzählte sie unserer 
Redaktion, dass es für sie gar keine Qual war, die 60kg abzunehmen. Denn 
mit der Methode von Marlies Kainrath musste sie nicht mal hungern. Möchten 
auch Sie dauerhaft abnehmen ohne zu hungern, dann rufen Sie Marlies unter: 
0664/4421747 an und vereinbaren Sie einen kostenlosen Informationstermin.

Susanne Schwarz

Mehr Lebensgefühl
mit Marlies Kainrath

Susanne hat wirklich Grund über den 
großen Erfolg mit Marlies anzustoßen

Susanne Schwarz aus Stubenberg nahm in nur 6 Monate 60kg ab

Vereinbaren Sie jetzt einen
kostenlosen und unverbindlichen
Informationstermin von Mo-So.
unter Tel.: 0664 / 44 21 747
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Werbe-
hotline

Stefan Lückl: Anzeigenleitung
0664 / 42 31 781
lueckl@kikerikizeitung.at
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Kunsthaus Weiz

Werbung

Karten/Infos: Ö-Ticket
Kulturbüro, Tel. 03172/2319-620www.kunsthaus-weiz.atFr. 30.1., 19:30 Uhr, Kunsthaus

Chinesischer Nationalzirkus
Mo, 2.2., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Foto-Film-Reportage: "2000 km Freiheit"Do, 5.2., 19:30 Uhr, Weberhausgalerie

Vernissage Sabine Schilcher AsenFr, 6.2. und Sa 7.2., 19:30 Uhr
Faschingssitzung

Mi, 11.2., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Beatrice Stelzmüller, Paola Delucchi, Ugne Tiskute 

Sa, 14.2., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Kabarett: Thomas Stipsits & Manuel Rubey „Triest“

So, 15.2., 14 Uhr, Kunsthaus
Kindermaskenball

Do, 26.2., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Tiger Lillies

Fr, 27.2., 19 Uhr, Schwarz-Saal
Gitarrenkonzert Andreas Pöttler  "Klangwelten"

Di, 3.3., 19:30 Uhr, Jazzkeller
BUCHPRÄSENTATION: Thomas Raab Di, 3.3., 19:30 Uhr, Kunsthaus

Foto-Film- Live-Reportage "Wildes Kanada und Alaska“   

Do, 5.3., 19 Uhr, Weberhausgalerie

Vernissage Carmen Stölzl
Do, 5.3., 20 Uhr, Kunsthaus
Kabarett Roland Düringer "ICH allein?"Sa, 7.3., 19:30 Uhr, Kunsthaus

Konzert: Grazer KammerorchesterSo, 8.3., 19 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Nels Cline Singers

VeranstaltungshöhepunkteChinesischer Nationalcircus
 am 30. Jänner: Shanghai NightsDas Ensemble des Chinesischen Natio-

nalcircus wartet mit einem außergewöhn-
lichen, atemberaubenden Programm auf. 
Im Mittelpunkt steht die Weltmetropole 
Shanghai ab den 30er Jahren als Inbegriff 
des Wandels Chinas zur Neuzeit. Diese 
besondere chinesische Geschichtsperio-

de machte auch vor der Akrobatik nicht halt. Kultur & Geschich-

te Chinas werden greifbar durch atemberaubende Akrobatik, 

poetische Momente und scheinbare Aufhebung der Schwerkraft.

Ein vielversprechendes Konzert mit 
international hochkarätigen Künst-
lerinnen erwartet die Gäste am Mitt-
woch, 11. Februar im Kunsthaus 
Weiz: Die Weizerin Beatrice Stelz-

müller (Klavier), Paola Delucchi (Violine) aus Italien, und Ugne 

Tiskute (Viola) aus Litauen. Die Musikerinnen, derzeit in Lon-

don, erreichten schon zahllose Preise und Auszeichnungen und 

bieten eine großartige Aufführung.

Konzert mit Beatrice Stelzmüller am 11. Februar

Im Hafen von Triest sticht der Luxusdamp-
fer „Bloody Mary“ Richtung Tunesien in 
See. Neben den gewöhnlichen Passagieren 
befi ndet sich auch ein Filmteam des ORF. 
Da den Passgieren durch die Filmaufnah-
men Unannehmlichkeiten entstehen könn-
ten, kam dem Reiseveranstalter die Idee, 

zur allgemeinen Aufl ockerung, einen Kabarettisten als Mitter-

nachtseinlage zu engagieren. Nachdem Lukas Resetarits und 

Josef Hader kein Interesse an dem Projekt zeigten, konnte man 

zumindest einen Teilerfolg verbuchen und das „ewige Talent“ 

Thomas Stipsits exklusiv verpfl ichten…

Thomas Stipsits & Manuel 
Rubey “Triest” am 14. Februar

Ihr schräger, komödiantisch-
tragischer Stil, originelle Kos-
tüme und Masken, der Falsett-
gesang, eine Instrumentierung 
aus Akkordeon, Drums, sin-
gender Säge und Piano ma-
chen sie zu einer ganz einzig-
artigen Band. Schlagworte wie 
„schräg, dunkel, skurril, exzen-

trisch und viel schwarzer Humor“ kommen einem bei den Tiger 

Lillies sofort in den Sinn. Die Show liefert insgesamt einen 

Querschnitt durch das Schaffen der Band, wobei die Klassiker 

nicht fehlen dürfen.

Konzert der Tiger Lillies am 26. Februar

Das aktuelle Programm Klangwelten 
des Konzertgitarristen Andreas Pöttler 
verzaubert durch ausgewählte Melodi-
en von Klassik bis heute - ein Hörge-
nuss für Musikliebhaber!

Konzert mit  Andreas Pöttler 
am 27. Februar

Die Gutscheine sind in  al-

len Landring Standorten, 

Shell Tankstellen und in den 

Gwand vom Land Filialen 

erhältlich!
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Möbelwerkstätte Binder · 8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4
Tel. 0664 4000 999 · www.moebel-binder.at

Wählen Sie aus
344 Zirbenholz-
Bettenmodellen!

Möbelwerkstätte Binder · 8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4

Eine mehrjährige Testreihe über die 
natürlichste Ober� ächenbehandlung 
von Massivholzmöbeln wurde vor kur-
zem von der Möbelwerkstätte BINDER 
erfolgreich abgeschlossen: »Aquarisie-
ren« ist eine Jahrhunderte alte Tech-
nik, welche lange in Vergessenheit 
geraten war, doch nun mit einzigarti-
gen Ergebnissen wieder angewendet 
wird. 
Speziell Zirbenholzbetten, die bis lang 
mit einem P� anzenöl behandelt wur-
den und dadurch über Jahre hinweg 
eine dunklere Farbe bekamen, behal-
ten nun stattdessen ihre immer öfters 
gewünschte helle Farbe durch das 
»Aquarisieren«. Dieses Verfahren, wel-
ches mit Wasser erfolgt, sorgt dafür, dass 
sich die feinen Härchen des Holzes auf-
richten, um dann in mehreren Arbeits-
gängen abgeschli� en zu werden. 
Aquarisierte Möbel können immer 
wieder feucht gereinigt werden und 
benötigen keine weitere P� ege. Also 
ein »Natur pur« Möbel.

Aquarisieren

Zirben-

Ober� äche

4 Jahre nach

P� anzenöl-

Behandlung  

Zirben-
Ober� äche4 Jahre nachAquarisierung  

Besuchen Sie unsere Ausstellung im Apfelholzschlössl!
Das Apfelholzschlössl BINDER ist Ausstellungsraum für Möbel aus heimischen Hölzern und Bildergalerie.
Ö� nungszeiten MO bis FR 7-12 und 13-17 Uhr, SA und SO nach telefonischer Vereinbarung.

Neu bei uns – »Aquarisieren«, die natürlichste
Ober� ächenbehandlung für noch gesündere Zirbenholzmöbel!

uuuuuunnn

dddddddddddd

Wie geht’s weiter mit Fischotter, 
Reiher und Kormoran?
LAbg. Mario Trinkl lud vergan-
genen Freitag ins Landhotel No-
vosel/Wagner nach Stegersbach, 
über dieses brisante Thema mit 
den Revierverwaltern, Teichbe-
sitzern und Fischern aus den Be-
zirken Oberwart, Güssing und 
Jennersdorf zu diskutieren. Als 

Experte war Gerhard Woschitz (Sachverständiger für Fischereiwirtschaft und Fisch-
ökologie aus Wien) mit am  Podium.  Zu Beginn berichtete LAbg. Mario Trinkl über 
das bereits erreichte bzw. über die aktuellen Aussagen von LR Liegenfeld in der 
vergangenen Landtagssitzung, in der Trinkl dieses Problem in einer Anfrage an LR 
Liegenfeld zum Thema machte. Neben einer Verlängerung der Zaunförderung wird 
es von 2015 bis 2020 auch wieder eine Naturteichförderung geben, um die Schäden 
der Fischfresser ein wenig abzugelten. Die von den Fischern im Anschluss darge-
brachten Erfahrungsberichte waren laut Trinkl erschütternd. Vor allem die Bäche und 
Flüsse im Südburgenland sind praktisch „fischleer“ und wir haben Rückgangsraten 
der Fischbestände von mehr als 90%, so Trinkl. Große Mutterfische werden von den 
Ottern getötet und nur angefressen und liegen gelassen. Laut Fischerei –Sachverstän-
digem Woschitz wird durch diese geringen Bestände eine Reproduktion und somit 
eine Erholung der Fischbestände praktisch unmöglich. 			    

Zukunftsplan 2020: Richtiger 
Artenschutz im Burgenland

Jahr für Jahr lädt die Stadtgemeinde Ober-
wart zum Faschingskränzchen des Senio-
renclubs im Kontaktzentrum. Alle Ober-
warterinnen und Oberwarter ab 60 Jahren 
werden eingeladen, ein paar heitere Stun-
den bei Musik und einer kleinen Jause 
zu verbringen. Auch heute sind wieder 
zahlreiche Bürgerinnen und Bürger die-
ser Einladung gefolgt. Stimmungsvolle 
Musik gab es von Reinis Music-Express. 
Für das kulinarische Wohl der Gäste sorgt 
eine fleißige Damengruppe rund um Mar-
garethe Miertl. 

Bürgermeister Georg Rosner bedankte 
sich heute bei den Damen in der Küche 
für ihren Einsatz rund um die Feierlich-
keiten. Die nächste große Feier des Seni-
orenclubs wird es dann wenige Tage vor 
dem Muttertag geben. 		      

Faschingskränz-
chen in Oberwart

Ivan Kepič aus Zapresica (Zagreb) und wurde am 12.03.1986 in Bosnien-Herze-
gowina  geboren. Er studierte Katholische Theologie an der Universität Split und 
schloss diese als Magister der Theologie und Philosophie erfolgreich ab. Danach 
unterrichtete er in einer Grundschule und studierte Palistik, Latein und die Heili-
ge Schrift. Nachdem er den Ruf Gottes vernommen hat, nach den Ordensregeln 
des Hl. Augustinus in einer Priestergemeinschaft für den Dienst für das Volk Got-
tes zu leben, wohnte er seit November 2014 als Kandidat im Stift Vorau und wur-
de in einer würdigen und herzlichen Feier von seinen Ordensbrüdern, allen voran 
Probst Mag. Rechberger, und im Beisein von Militärbischof Christian Werner in der  
Vorauer Stiftskirche eingekleidet und hat damit sein Noviziat begonnen.  Neben 
seinem Vornamen Ivan, was übersetzt Johannes heißt, hat der Novize den Ordens-
vornamen Augustinus für sich ausgewählt. Augustinus ist ein „Programm“ für alle 
Augustinerchorherren, und nun in besonderer Weise für „Augustinus“ Ivan Kepič, 
wie Probst Rechberger bei seiner Ansprache hervorhob. 
Quelle: Radio Dauerwelle  			                  			                

Ivan Kepic hat sich für die Vorauer 
Augustiner – Chorherren entschieden!

Wir beraten 
Sie gerne!
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Werbung

Falkenstein 64a | 8673 Ratten
Tel.: 03173 / 2227

E-Mail:of� ce@autohauslingl.at

Die Spengler- und Lackiererei von Autohaus Lingl präsentiert 
die neue und kostengünstige Technik bei Kleinschäden

Autohaus Lingl: 

Durch die sogenannte Spot Re-
pair Technik garantieren wir ab 
sofort die günstigste Lösung  für 
alle  Spengler und Lackierarbeiten.  

Unter Spot Repair versteht man 
eine Kleinschadenreparatur bei 
bester Qualität. Das schont die 
Brieftasche bei allen Reparaturen 

wo die Versicherung nicht bezahlt. 
Johannes Gabriel und Michael 
Gaugl beide seit Jahrzehnten bei  
der Fa. Lingl tätig freuen sich diese 

neue Technologie einzusetzen. Mit 
Spot Repair Technik müssen viele 
Teile je nach Beschädigung nicht 
mehr ausgetauscht werden.

Bereits ab € 299.- geht’s los! 
INKL. VIGNETTENABWICKLUNG!
WSS  Reparatur Aktion € 49.- 
Wenns  ganz schnell gehen muss - 
das Lingl Schnellschadenservice. 

Komplette Versicherungsabwick-
lung - Besichtigung  und Repara-
tur - ein Termin, das alles in kurzer 
Zeit - das Rundum-Sorglospaket. 
Versicherungskomplettabwick-

lung inkl. Ersatzwagenservice 
- wir halten Sie mobil.  Wenn es 
schnell gehen muss  sind wir auch 
rasch bei Ihnen Vorort - auch am 
Wochenende! Autohaus Lingl 

Abschleppservice! Neu: Das  
Lingl Hol- und Bringservice! 
Ein Anruf genügt und wir holen Ihr 
Auto und stellen es nach der Repa-
ratur wieder zu Ihnen nach Hause!

Mit tollen Angeboten für 
Ganzlackierungen  wol-
len wir sie animieren Ihr 
Fahrzeug wieder so richtig 
auf Hochglanz zu bringen. 
Auch bereits lackiervor-
bereitete Fahrzeuge sind 
herzlich willkommen!  
Wir überraschen Sie mit 
einem Top-Preis. Michael 
Gaugl  und Johannes 
Gabriel freuen sich auf 
Ihren Anruf! Tel.: 03173 / 
22 27 33

Tolle Angebote erwarten unsere Kunden bei Neulackierungen

Neu im Autohaus Lingl ist das  Windschutzscheibenschnell-
service für alle Marken – nach 3 Stunden ist alles erledigt!

„Ihr Spezialist 
für Kleinschäden“

VORHER VORHERNACHHER NACHHER
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Leserbrief
Arbeitslosigkeit: Das Schlimmste 
kommt erst auf uns zu.

Seit einigen Tagen geht ein lautes Raunen durch Österreich: 
Die Arbeitslosigkeit hat einen neuen Höchststand erreicht. In-
klusive jener Personen, die sich in AMS-Schulungen befinden, 
waren exakt 472.539 Personen ohne Job. Laut nationaler Be-
rechnungsmethode hat sich die Arbeitslosenquote innerhalb 
eines Jahres somit auf 10,5 Prozent erhöht. Mal ehrlich: Ich 
hab's erwartet und es wird noch schlimmer kommen. Denn die 
Wirtschaft stagniert, das Wachstum fehlt, und wenn die Russ-
land-Krise weiter eskaliert, kommt ein Problem auf Österreich 
zu, das es in seinen Grundfesten erschüttern wird. Denn Russ-
land zählt zu den wichtigsten Handelspartnern Österreichs, und 
wenn russische Firmen unseren Banken ihre Schulden nicht 

zurückzahlen können, ist die Katastrophe perfekt. Wir leiden 
jetzt schon unter den Auswirkungen der Krise: Die Russen 
bleiben unserem Land fern, Österreich ist ihnen zu teuer ge-
worden, sie machen hier weder Urlaub noch kaufen sie, so wie 
früher, Immobilien. Der Rubel ist tief unten, das bekommt Ös-
terreich bitter zu spüren. Was können wir tun? Nichts. Zumin-
dest nichts, das die Russland-Krise betrifft. Die wird in Mos-
kau, Washington oder Berlin entschieden, sicher nicht in Wien. 
Aber wir können hier in unserem Land die Reißleine ziehen 
– allerdings sieht es nicht danach aus, als würde das jemand 
wollen: Lieber wird uns eingeredet, dass man den Reichen ihr 
Geld wegnehmen müsse, damit die Armen mehr haben. Was für 
ein Unsinn! Hier geht es nur um Wählerstimmen, die Wahrheit 
lautet vielmehr: Wir müssen irrsinnige bürokratische Struktu-
ren ändern und den Verwaltungsapparat straffen. Wir brauchen 
keine 100 Vorschriften für jede Kleinigkeit, es reichen einige 
wenige, sinnvolle Verordnungen; wir brauchen endlich deutlich 
niedrigere Steuern, um den Konsum anzukurbeln (eine Flat Tax 
von maximal 25 Prozent wäre denkbar); und wir brauchen eine 
ordentliche Senkung der Lohnnebenkosten, kombiniert mit ei-
ner Änderung der Arbeitsgesetze aus dem vorigen Jahrhundert, 
um dauerhaft mehr Jobs zu schaffen. Nur glaube ich nicht, dass 
es dazu kommt. Das Problem ist die Politik. Es geht um Wäh-
lerstimmen und um Kompromisse. Hier will niemand anecken, 
aufbrechen, verändern, lieber sieht man den Dampfer unterge-
hen. Wenn die Bürger auf die Straße gehen und auf ihr Elend 
aufmerksam machen, könnte es schon zu spät sein. Das größte 
Problem lautet dann: Jugendarbeitslosigkeit. Im Klartext: Das 
Schlimmste kommt erst auf uns zu. 
Namer der Redaktion bekannt  			            

Wurde hier die Gemeindestrukturreform maßgeblich beeinflusst?

* Sie sprachen 
ein Urteil!
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GEMEINSAMES 
EGGERSDORFHöf-Präbach

Hart-Purgstall Brodingberg
Eggersdorf

Hart-Purgstall Brodingberg
Eggersdorf

TEAM TAUCHER

GEMEINDERATSWAHLEN 
22. MÄRZ 201522. MÄRZ 201522. MÄRZ 2015

Mit frischer Energie

für Eggersdorf!

Mit Krottendorf -
Für Weiz!

www.team-krottendorf.at

Team Krottendorf -
Franz Rosenberger
Mit Energie und Kompetenz
für unsere neue Stadt!

Liste 6
Sonntag, 22. März

Gemeinderatswahl

Das Team der Gemeindeliste Friedheim steht bereits fest. 
Spitzenkandidat August Friedheim hat am 12.02.2015 das 
42 Personen umfassende Team offiziell bekanntgegeben. 

Die Liste setzt sich aus sehr vielen bekannten Gesichtern aus Ilz 
und Nestelbach zusammen. Auch die Fragebogen-Aktion wurde 
nun mit einer Rücklaufquote von fast 20 % abgeschlossen. Der 
Großteil der Fragebögen wurde bereits ausgearbeitet. Deren Inhal-
te, Wünsche und Anregungen, welche uns unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner der neuen Großgemeinde Ilz-Nestelbach mitgeteilt 
haben, fließen somit in unser Wahlprogramm. Das starke Team 
rund um August Friedheim steht für eine neue Gemeindepolitik 
und für ein erfolgreiche Zukunft aller 14 Katastralgemeinden.

Spitzenkandidat August Friedheim und sein starkes Team

Team Friedheim

Rohrbach an der Lafnitz
Wenigzell

Pöllau b. Hartberg
 Großwilfersdorf
Großsteinbach 

Ilz
Blumau

Krottendorf
Mitterdorf

Gutenberg-Arzberg

Bezirke 
Hartberg-Fürstenfeld 

und Weiz

Insgesamt treten 97 Team- oder 
Namenslisten zur 

Bürgermeisterwahl an!
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Der alljährliche Kinderfaschingsumzug, organisiert von der JVP Ludersdorf-Wil-
fersdorf, fand heuer am Samstag, dem 7.2. statt. Bei traumhaftem Sonnenschein zog 
der Konvoi von der Reifentechnik Ludersdorf durch die verschneite Landschaft und 
fand ihren Abschluss beim Sportplatz des USV BT-Group Pircha. Unter den Gästen 
des närrischen Treibens befanden sich neben zahlreichen Kindern mit ihren Familien 
auch einige Gemeinderäte. Beim Sportplatz gab es dann ein Würstel & Getränke für 
alle Kinder. Bei der anschließenden Verlosung erhielt jedes Kind ein Geschenk. Weil 
nichts ist wichtiger als den Kindern eine Freude zu machen!
Die JVP Ludersdorf-Wilfersdorf dankt für die zahlreiche Teilnahme und freut sich 
schon jetzt auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr!   				     

Ludersdorf - Wilfersdorf
Kinderfaschingsumzug

Foto: RAGEart

Zahlreiche teilnehmende Kinder beim Kinderfaschingsumzug

¡ENHORABUENA por el examen aprobado! Die HAK Weiz gratuliert Julia Bin-
der, Julia Eder und Bettina Schimek (alle 5C) zur bestandenen DELE-Prüfung B1. 
Herr Direktor Mag. Schweighofer lobte den Einsatz und die Motivation der Schü-
lerinnen. Gemeinsam mit den vorbereitenden Lehrerinnen Mag. Brigitte Fehringer 
und Mag. Magdalena Mandl beglückwünschte er sie zu ihrem Erfolg. Die Prüfung 
fand bereits im November 2014 statt, womit die Schülerinnen bereits Monate vor der 
Matura ihr Maturaniveau unter Beweis gestellt haben.  Das DELE-Zertifikat ist ein 
weltweit anerkanntes Diplom über die Kenntnisse der spanischen Sprache. Sie ist ein 
Leben lang gültig und verschafft viele Vorteile. Schließlich ist Spanisch eine Welt-
sprache und sie zu beherrschen öffnet viele Türen. Herzlichen Glückwunsch zum 
bestandenen Diploma de Español B1!				     	   

HAK Weiz: Bestandene DELE-Prüfung

Der Kindermaskenball in der Mehr-
zweckhalle in Ratten, veranstaltet von 
den Kinderfreunden, war wieder sehr 
lustig. So hopsten die Kinder 3 Stunden 
zu den Klängen des Duo Abendwind.
Obfrau Elisabeth Mögle konnte auch 
den Bürgermeister Thomas Heim will-
kommen heißen.			      

Gemeinde
Ratten
Kindermaskenball

Bei den österreichischen Badminton-Meister-
schaften U 19 konnte Martina Nöst im Damen-
einzel  den hervorragenden 3. Platz belegen.

Badminton
Bronze für Martina Nöst
bei ÖM U 19
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Reporter: Sie waren einer der vehe-
mentesten Fusionsgegner – warum?
Haas: Die „Kleinregion Naturpark Pöllauer 
Tal“ wurde mit Hilfe des Landes und der 
Gemeinden u.a. deshalb gegründet, weil 
das  Pöllauer Tal mit seinen sechs Gemein-
den wie kaum wo anders sowohl geogra-
phisch wie auch geschichtlich eine Einheit 
darstellt. Durch die Fusion wurde das Tal 

allerdings willkürlich geteilt, in die Großgemeinde Pöllau und die Kleinge-
meinde Pöllauberg. Ich persönlich und ganz sicher auch die überwiegende 
Mehrheit der Bevölkerung, war und bin der Ansicht, entweder man fusioniert 
alle oder keinen. 
 
Reporter: Und nun?
Haas: Es kam anders und ich nehme die Entscheidung des Landes zur 
Kenntnis. Sehen Sie sich aber einmal die Fusionskriterien zum Recht des 
Eigenständigbleibens der Gemeinden an und vergleichen Sie an Ort und 
Stelle die Realität und machen Sie sich selbst ein Bild. Die Raiffeisenbank 
beim Kreisverkehr gehört geographisch zu Pöllauberg, das hier mit einer 
Landzunge fast ins Pöllauer Zentrrum hineinreicht, der gegenüberliegen-
de Sparmarkt gehört zu Pöllau. Das Pöllauberger Nahversorgungszentum 
und die Tankstelle liegen bei der Wallfahrtskirche ganz oben am Berg. Kein 
Wunder dass die Fusion der Gemeinden des Pöllauer Tales inzwischen als 
Beispiel hierfür dient, wie man es nicht macht.
 
Reporter: Wie ging es in Saifenboden, ihrer “alten Gemeinde”?
Haas: Bestens: Bis Ende 2015 waren wir mit unserer Wohn- und Wohl-

Presseinterview mit dem Altbürgermeister
von Saifenboden, nun Pöllau - Ferdinand Haas

fühlgemeinde Saifenboden, der ich als unabhängiger BM vorstand, äußerst 
erfolgreich unterwegs. Wir waren die einzige der sechs Naturparkgemein-
den, die dank unseres Wohnbauprogramms keinen Bevölkerungsabgang 
zu verzeichnen hatte und wir haben eine erfolgreiche Betriebsansiede-
lungspolitik betrieben. Dazu kommt ein wunderbares Wohnzentrum rund 
um das ehemalige Gemeindeamt, die Volksschule und den Kindergarten.  
 
Reporter: Wieso Herr Haas engagieren Sie sich mit Ihrem Team 
und Ihrer Liste „UNABHÄNGIGE LISTE PÖLLAU“ so stark bei den 
Gemeinderatswahlen?
Haas: Nun, es gibt jetzt eine neue Situation und anstelle den Kopf in den 
Sand zu setzen will ich mit einem parteiunabhängigen Team die bisher 
erfolgreiche Arbeit mit dem gleichen Engagement für die neue Großge-
meinde Pöllau zum Wohle aller Bewohner fortzusetzen.  Uns geht es dar-
um, an alle Altersgruppen zu denken und Versäumnisse der Vergangenheit 
aufzuarbeiten bzw. viele neue Ideen umzusetzen. Mit einem Team, welches 
von wirtschaftlich unabhängigen Bürgern angeführt wird und welches wir 
gerne für jede Mitarbeit der Mitbürger offen halten. Mit unkonventionellen 
Mitteln und neuem Blickwinkel, gemeinsam zum Wohle Aller, fernab jegli-
cher Parteipolitik und ohne Zurufe von Aussen.
 
Bei genauer Betrachtung und Abwägung aller Umstände ist unsere Liste 6 
– UNABHÄNGIGE BÜRGER-LISTE PÖLLAU - die Chance für einen perfekten 
Neustart.

Mit den Bürgern aller Ortsteile, für die Bürger aller Ortsteile.
Herr Haas, danke für das Interview. 
Wir wünschen alles Gute!

BZ 
Deutschlandsberg BZ Südost-

steiermark

BZ HartbergBZ Weiz

Gleisdorf

Teile GU

BZ Fürstenfeld

Rudersdorf

Markt Allhau

Oberwart

BZ Leoben

BZ Graz
Umgebung

BZ Murtal

BZ Voitsberg

BZ Leibnitz

BZ Bruck-Mürzzuschlag

BZ Liezen

BZ Murau

Auflage: 80.300 Stk.

Unser Auflagengebiet
Bezirk Weiz, Hartberg-Fürstenfeld, Teile Graz-Umgebung* 

sowie Markt Allhau, Oberwart, Rudersdorf

* Semriach, 
St. Radegund, 
Weinitzen, 
Kumberg, 
Hart-Purgstall, 
Brodingberg, 
Eggersdorf, 
Höf,  
Nestelbach, 
Laßnitzhöhe, 
Kainbach, 
Hart bei Graz, 
Raaba, 
Grambach, 
Hausmannstätten

Keine Mutationen!

Ferdinand Haas
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"In den kleinen Dingen zeigt die Natur ihre 
allergrößten Wunder".    Carl von Linne

Aufnahmeort: St.Jakob im Walde
Lisa Grill, St.Kathrein/H.  

 •  JAGD & FISCHEREI

 •  MARBURGERSTRASSE 6  •  8160 WEIZING. JÜRGEN STEINMANNBüchsenmachermeister

Marburgerstr. 6 | 8160 Weiz
Tel.: 03172 2217

www.steinmann.cc
Waidmannsheil und 
Trachtengwand!

Das Weizer  Mode-und Trachtenhaus

W
er

bu
ng

• Kniebundhose
• Träger
• Hemd

• Schuhe
€ 199,-

AKTION 
Lederhosen-SET

Lisa Hörting, Obersaifen b. Pöllau    

Weiz 
Gleisdorf

Ihr Partner für:
Geschäftsdrucksorten

Blöcke mit Durchschreibepapier, Zeitungen, 
Broschüren, Bücher, Folder, Flyer uvm...

Weiz - Gleisdorf - Hartberg - Fürstenfeld
kostenlose Zustellung!

8200 Gleisdorf  | Fürstenfelder Str. 35 | 03112 / 90 201 | 0664 / 39 60 303

E-mail: druckerei@steinmann.cc
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Unser neuer Webauftritt
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Falkenstein 64a | 8673 Ratten 
Tel.: 03173 / 2227

E-Mail:office@autohauslingl.atAutohaus Lingl GmbH
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 Biograd/Kroatien
Ferienwohnung vollständig  
eingerichtet, Ideal für 4 - 6 
Personen, 30m zum Strand, 
zu vermieten,  
Mobil: 0664 / 210 44 35

0 3 1 7 9 / 2 7 2 0 0

NEU!
Passail
Eden Filiale

Markt 9
Hauptplatz
8162 Passail

Passail Tel. 0 31 79 / 27 200

  Gleisdorfnähe -
Schattauberg
61m² Mietwohnung, Küche 
eingerichtet, Carport, HWB 75

www.steirerhaus.at
Tel.: 0664 / 52 68 127

Redaktion:  0664 / 39 60 303 | redaktion@kikerikizeitung.at 
Anzeigenleitung: 0664 / 423 17 81 | lueckl@kikerikizeitung.at

Jänner 28. u. 29. Jänner 2015 16. Jänner 2015

Februar 25. u. 26.  Februar 2015 13. Februar 2015

März 25. u. 26. März 2015 13. März 2015

April 28. u. 29. April 2015 17. April 2015

Mai 27. u. 28. Mai 2015 13. Mai 2015

Juni 24. u. 25. Juni 2015 12. Juni 2015

Juli 29. u. 30. Juli 2015 17. Juli 2015

August 26. u. 27. August 2015 14. August 2015

September 23. u. 24. September 2015 11. September 2015

Oktober 28. u. 29. Oktober 2015 16. Oktober 2015

Nov./Dezember 2. u. 3. Dezember 2015
Weihnachts-Sonderausgabe

20. November 2015

Erscheinungstermin Anzeigenschluss

Wann erscheint der nächste Kikeriki?
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 Gleisdorf Wün-
schendorf 77, 67,5m2 
Wohnung 390,-  BK. 80,- HZ. 
44,50,- Miete + Bad eingerich-
tet, Kaution 1170,- Sofortbe-
zug: 0664 / 402 14 15

 Sinabelkirchen
Untergroßau 73, 86m2 
Wohnung: 473,- BK: 87,- 
HZ: 44,50,- Küche + Bad ein-
gerichtet, Kaution 1419,- So-
fortbezug: 0664 / 402 14 15

 Weiz Birkfelder-
straße 21, 82m2 Wohnung: 
410,- BK: 90,- Küche + Bad 
eingerichtet, Kaution 1230,-  
Sofortbezug: 0664 / 402 14 15

 Zur Verstärkung 
unseres Teams suchen 
wir: Nette, flotte, flexible 
Servierkraft (m/w). Arbeits-
zeit: Teil- oder Vollzeit, Dienst-
beginn ab sofort. KV bei 40 
Stunden ab Euro 1349,-. Wir 
freuen uns auf ein Vorstel-
lungsgespräch. ***HOTEL 
ANGERER-HOF, Familie 
Gertrude & Ronald Derler, 
Bahnhofstrasse 16, 8184 
Anger,  Tel.: 03175/2279,  of-
fice@angerer-hof.at,

  ZU VERMIETEN:
Büro oder Praxisräume
25 m² bis 170 m²
Manninger Möbel
8261 Sinabelkirchen 107
Mobil: 0664 / 253 266 5

Rudersdorf, Wohnung 
zu vermieten, ca. 55m², 
Erdgeschoß, teilmöbliert, 
Mobil: 0677 / 611 938 23

 Wir erweitern unser 
Team! Abnehmen 2-30kg  
und dabei Geld verdienen? 
Ich mache das möglich.
Kontakt 9-12Uhr
Mobil: 0677/ 611 264 50

 Birkfeld: 81m2 
Wohnung  zu vermie-
ten, zentral gelegen. 1 Vor-
raum,1 Wohn- Esszimmer, 1 
Küche, 3 Zimmer, Bad mit 
Dusche, WC, Balkon,  Gara-
ge und Abstellplatz, Keller-
abteil sowie Allgemeinräume  
Mobil: 0676 / 866 486 05

Steyr Traktor 15/80a 
Baujahr 1955, Hydraulik, 
Mähbalken,hohe Räder, 
alle Räder NEU, guter Ori-
ginal-Zustand mit Typen-
schein. Raum Fürstenfeld,
Mobil: 0664/792 70 12, 
Preis Euro 2.800.-

 Wir sind ein weltweit 
tätiges Unternehmen im 
Bereich von Stammkun-
densoftware! Über 50.000 
Firmen arbeiten bereits erfolg-
reich mit unserer Software! 
Wir suchen zum sofortigen 
Eintritt Mitarbeiter/innen für 
die Präsentation dieser Soft-
ware bei freier Zeiteinteilung! 
Verdienstmöglichkeit bis 
zu Euro 2500,- Ihre Bewer-
bungen senden Sie bitte an: 
stammkundensoftware@
gmail.com

 Sie sehen sich als 
Führungspersönlich-
keit? Wir suchen für die 
Schulung unserer Mitar-
beiter im Marketingbereich
Führungspersönlichkei-
ten. Nach einer positiven 
Einschulungsphase über-
nehmen Sie eine Anzahl 
von 10 Mitarbeitern und 
sollten ein Zielgehalt von 
Euro 3500,- monatlich er-
reichen! 
Ihre Bewerbung senden 
Sie bitte an: schulungsauf-
bau@gmail.com

 Nebenjob im Mar-
ketingbereich bei freier 
Zeiteinteilung!
Bis zu Euro 2000,- möglich! 
Telefonisch Terminverein-
barung für Bewerbungen: 
0664/5456915

 Wir suchen Mitarbei-
ter bei freier Zeiteinteilung 
im Gesundheitsbereich, 
Verdienst bis zu Euro 1000,- 
nebenberuflich möglich. 
Mobil: 0664 / 14 15 430

 Birkfeld - Erstbezug
Hochwertige TOP – sa-
nierte  Mietwohnungen 
von 73 m² - 94 m², Kü-
che eingerichtet, Loggia, 
Kellerabteil,1.Bezug Mai 
2015, HWB 75
www.steirerhaus.at
Tel.: 0664 / 52 68 127

Holzbriketts

günstig zu verkaufen
Mobil: 0664 / 300 88 14

 Kontakt: Fescher,
rüstiger, humorvoller
70iger sucht Partnerin zur 
Freizeitgestaltung. Kenn-
wort: Oststeiermark: An 
die Redaktion, Fürstenfel-
der Str. 35, 8200 Gleisdorf.

Haushaltsauflösung in 
8182 Puch bei Weiz - Ge-
schirr, Möbel, Kleidung, 
usw. Mobil: 0676 / 7902402
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Werbung

Gleisdorf - Lohnberg
Gasthaus Frühstückspension, Heuriger 
oder Buschenschank, 8 Zweibett-, 1 Ein-
bettzimmer (3-4 Stern) Erstbezug, Pri-
vatwohnung, 30 PKW und 2 Bus Park-
plätze, 120 Sitzplätze innen plus Terrasse.
Kauf: ex. 290.000,- Miete: ex. 1800,- + BK.

Gleisdorf Nähe Pircha 30
Massiv-Reihenhaus mit 16cm Vollwärmeschutz, 
Fußbodenheizung mit Luftwärmepumpe 
107,25m2 Wohnfläche, 24m2 Terrasse + Grün-
fläche, 13m2 Balkon, 1 Wohn-Kochbereich, 3 
Schlafzimmer, 2 Badezimmer, Wanne und Du-
sche, 2 WC, 2 Carport in Stahl und Alu.
Kauf: inkl. 240.000,- Miete: inkl. 880,- + BK.

100m2, Wohnfläche 50m2, Keller ge-
heizt, 385m2 Grund (eigene Parzelle) 
21m2 Terrasse, 12m2 Balkon, 47m2 

Dachterasse mit Dusche, Carport, Kauf: 
inkl. 330.000,- Miete: inkl. 1.100,- + BK.

Gleisdorf Neubau 
Feldgasse 59d

Pischelsdorf - Rohrbach
Wunderschönes exklusives 
Holzhaus
200m2 Wohnfläche, 104m2 Keller, 838m2 

Grund, Ruhelage, 3 Garagen, 2 Bäder, 3 WC ś, 
Schwimmingpool geheizt, mit Gegenstrom-
anlage und Whirlpool überdacht. Solaranlage, 
tolle Gartenanlage, Teilmöbliert! € 339.000,-

Alle Objekte provisionsfrei! 0664 / 402 14 15 

» 50m2 Büro inkl. Küche,Dusche, WC
» Besprechungsraum
» kostenfreier Parkplatz
» Mobil: 0664 / 39 60 303

Ab März: 
Büro in Gleisdorf zu vermieten

Günstig!

Mehr Informationen über unsere Immobili-
enangebote, sowie Neuigkeiten von MeGa 
Immo finden Sie auf unserer Homepage 
oder telefonisch unter 0664/2504500! 

www.mega-immo.at

Baugrundstück samt Freiland u. 
Planung nahe Gleisdorf, ca. 793 m² 
Bauland +  ca. 293 m² Freiland, An-
schlüsse am Grundstück, Widmung: 
WA 0,2 – 0,4, KP: € 64.000,-

Nähere Informationen erhalten Sie auf 
unserer Homepage oder telefonisch 
unter 0664/2504500! 

www.mega-immo.at

Großzügiges Ein-
M e h r f a m i l i e n h a u s 
mit Panoramablick im 
Almenland, ca. 1.076 
m² Grund, ca. 302 m² 
Wfl., BJ 1974, 9 Zim-
mer, Küche, VR, 3 
Bäder, 3 WC´s, Bal-
kon, Terrasse, Keller, 

HWB: 111,23  KP: € 240.000,-

Eigentumswohnung am Gleisdorfer Stadt-
rand, BJ 2011, ca. 68 m²,  2 SZ, Wohn-
bereich mit Küche, Bad mit Dusche, WC, 
VR, Terrasse, Kellerabteil, 1 Carportplatz, 
HWB: 49,73  KP: € 134.643,-

Mietwohnung zwischen Gleisdorf 
und St. Margarethen / Raab, ca. 59 
m², SZ, VR, großer Wohnbereich 
mit Küche, Bad/WC, Kellerersatz-
raum u. Parkplatz HWB: 257,55 Ge-
samtmiete: € 615,00 inkl. BK, HK, 
Strom und USt.

Kleines Büro bzw. 
Praxisraum nahe Gleis-
dorf, ca. 33 m², freiste-
hendes Modulhaus, 1 
großer Raum, WC, AR, 
kl. Grünfläche, 2 Park-
plätze, HWB: 105,56 
Miete: € 400,00 BK: € 
20,00 USt: € 84,00 

Gesamt: € 504,00 exkl. HK

Erstbezug! Mietmaisonette am Gleis-
dorfer Stadtrand, ca. 88 m², 2 Zim-
mer, Wohn- bereich mit integrierter 
Küche, möbliertes Bad, 2 WC´s, AR, 
Balkon, 2 Parkplätze, Kellerabteil, 
HWB: 27,00 Miete: € 634,10 BK: € 

113,78 HK: € 56,11 USt: € 86,01, 
Gesamt: € 890,00

Aufgeschlossenes Baugrundstück 
in Fürstenfeld, ca. 1.223 m², einge-
zäuntes Grundstück mit Gartenhüt-
te, Anschlüsse am Grundstück u. 
bezahlt,  Widmung: WR 0,2 – 0,4    
KP: € 85.000,-

Geschäftslokal in Gleisdorfer TOP 
Lage, ca. 187 m², großes Schau-
fenster, 4 große Räume, AR, WC, 
Teeküche, barrierefrei, Frequenz-
lage neben GEZ West, HWB: 
53,0 Miete: € 3.200,00 BK/HK:  
€ 250,00 USt: € 690,00 
Gesamt: € 4.140,00
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Veranstaltungs- und reisetipps

Reiselust und Musikgenuss

Reiselust und Musikgenuss vereint diese einzigartige Musikreise vom 18. bis zum 21. 
September 2015 an den Gardasee. Die Region um den Gardasee zählt zu den beeindru-
ckendsten und schönsten Naturregionen in Europa. Die majestätischen Gipfel der Ber-
ge bilden eine atemberaubende Kulisse mit malerischen Dörfern entlang des Gardasees. 
Höhepunkt der Reise ist ein unvergessliches Konzert in der historischen Konzertare-
na Verona mit Hansi Hinterseer, Amigos, Kastelruther Spatzen, Rosanna Rocci, Andy 
Borg und Moderator Erich Fuchs. Busreise, 4-Sterne Hotel, HP und Konzertticket, um  
€ 369,-- zu buchen unter Sunlife in Ilz 03385/21045.  Die Reise als Geschenk auch für 
Sie selbst macht ewige Freude. Nun heißt es rasch buchen - es sind nur noch wenige Plät-
ze für diese einzigartige Musikreise frei!                   

Unvergessliche Musikreise mit vielen Stars an den 
Gardasee & Konzert in der Arena Verona

Diese Top-Stars erwarten Sie bei dieser einmaligen unvergesslichen Reise!

im Gasthaus - Kegelbahnen

Hulfeld/Passail

vorankündigung

Telefonische Vorbestellungen nehmen wir für Sie gerne 
unter der Telefonnummer 03179 / 23 442 entgegen.

Auf Ihr Kommen freut sich Fam. Hulfeld!

von Freitag 6. März
bis Montag 9. März

Würsteljause 2015
GRATIS SHUTTLE

JAMAIKA
Coyaba Beach Resort, Montego Bay
7 Nächte im Doppelzimmer, Frühstück
Preis pro Person inkl. Flug ab/bis Wien 

€ 1.641,00
VA: MWR / Termin 15.04.2015

SHARM EL SHEIKH
4* GHAZALA BEACH
Direkt am Privatstrand
1 WOCHE 
HALBPENSION
Preis pro Person inkl. Flug ab/bis Graz 

€ 379,00 
VA: ETI / Termin 7./14./28. 03.2015

BERLIN
ohne Transfer
Flugzeiten:
Wien - Berlin 06.30-07.45 
Berlin - Wien 21.35.-22.50
3* Aldea Novum
Preis pro Person inkl. Flug ab/bis Wien 

€ 199,00 
VA: Prima Reisen / Termin 15.03.2015

Buchung & Beratung in unserem Reisebüro. 
ABS Reisebüro GmbH, 
C.v.Hötzendorf Str. 57
8010 Graz, 0316 / 84 25 62

www.absreisebuero.at

Bei der Buchung einer 
Pauschalreise in Höhe von 

EUR 2.000,00!

Buchen Sie bis 31.03.2015 Ihren 
Urlaub in unserem Reisebüro und 

sichern Sie sich einen gratis Trans-
fer ab Gleisdorf, Weiz oder Feldbach 

zum Flughafen Graz und zurück.

Ob nun Europa, Afrika, Asien 
oder der Indische Ozean: 

Wir bringen Sie 
einfach überall hin. 

Gesundheitsvortrag

Vorsorge gegen
Herzinfarkt | Schlaganfall | Übersäuerung

gesunderegion@gmail.com oder 0664 / 141 54 30
Begrenzte Teilnehmerzahl! Rasch anmelden:

10. März 2015 | 19:00 Uhr
TAC Business Center Hartberg

Eintritt frei
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8160 Weiz, Peesen 57 
Tel.: 03172 / 46000 
Mo.-Fr. 8-12:30 und 14-18 Uhr 
Sa.: 8-12:30 Uhr 

Irrtümer nicht ausgeschlossen. Abgabe in Haushaltsmengen. Stattpreise sind unsere bisherigen Verkaufspreise. Solange der Vorrat reicht. Kassaabholpreis. 

Kaffeevollautomat 
ESAM 2900 
 

Küchenmaschine 
MUM4427 
 

500-Watt-Motor, 4 Schaltstufen, 
Rührschüssel für bis zu 1 kg Mehl, 
Knethaken, Schlag- und Rührbesen, 
Durchlaufschnitzler 

Vorbrüharoma-System, EEK: A, 
Cappuccino-Aufschäumdüse 

Kaffeevollautomat 
Impressa C60 

2.200 W, 5,5 bar Dampfdruck, 
120 g/min Dampfmenge, 
Durilium-Bügelsohle, Anti-
kalkfunktion, 2 min Aufheizzeit  

Dampfbügelstation 
GV8365 
 

EEK: A 

Energieeffizienzklasse: A++ 
Fassungsvermögen: 7 kg 
Schleuderdrehzahl: 1.400 U/Min 

Staubsauger 
Complete C2 

Hohe Saugleistung: 1.600 W 
mit Edelstahl-Teleskoprohr 
Energieeffizienzklasse: G 

Kühlschrank 
TLAAA 10 

Energieeffizienzklasse: A++ 
Nutzinhalt: 126 l 
Geräuschpegel: 41 dBA 

Aus dem Hause Bosch/Siemens 
Energieeffizienzklasse: A 
4 HighSpeed-Heizkörper 

Herdset 
CM31052 + CH10354 

*bei Abschluss eines Waschmittel-Abos mit zwei Jahren Laufzeit. Nähere Infos unter: http://wclassic.miele.at/. 

Waschmaschine 
WDA 110 WCS 

auch für CDs 

Notebook 
F553MA-SX418B 

LED-Fernseher 
LG 32LB580V 

Staubsauger 
DC33c Up Top 

DVD-Player 
DVP-SR370 

5 Jahre Garantie, Energieeffizienzklasse: A, 
750 W Leistung, 2 l Behältervolumen 

Display: 15,6", Festplatte: 500 
GB, 4 GB RAM, Prozessor: Intel 
Celeron N2840, Windows 8 

80 cm (32"), EEK: A, WLAN, 100 Hz, 
Full HD (1.920 x 1.080 Pixel), DVB-
T/C/S2 

www.schreck.at 
Elektrogeräte-Onlineshop 

mit Bestpreisen! 
 

 

Eigener 
Kundendienst 

Zustellungen, E-Installationen und 
Reparaturen von Elektrogeräten aller Art. 
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